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Beklagte und Revisionsbeklegteo

Der 125 Senat des Bundessczialgerichts hat auf die münd—

--liche Verhandlung vom 31; Oktober 1968 in Berlin hin durch

Senatspräsident R e s c k

—Vcrsitzender—2

Bundesrichter 8,0 h m i d t h e l s und

Bundesrichtere _Dr° F r i'e d e r i c h s
_

Bundessczielrichter % 0 g k und

Bundessozielrichtef 'V i e h w e 3 @ T

beschlossen:

Dem Großen Senat werden gemäß 5 43 des Sozialgerichtsge—
setzes folgende Rechtsfragen zur Entscheidung vorgelegt;

1) Ist es dafür? ob ein Versicherter berufsunfähig im Sinne

des © 1246 Abs„ 2 der Reichsversicherungsordnung ist‚

erheblich‚ ob Arbeitsplätze (Arbeitsgelegenheitonjg'
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2)

4)

51)‘

6)

auf denen tätig zu sein ihm zuzumuten ist
und die er mit seiner ihm verbliebenen

Leistungsfähigkeit noch ausfüllen kann£

seien sie frei oder besetzt9 vorhanden

sind?

Im Falle der Bejahung der Frage zu 1):

Ist es erheblich9 in welcher Zahl solche

Arbeitsgelegenheiten vorhanden sind?

Im Falle der Bejahung der Frage zu 2);

Darf der Versicherte auf solche Arbeits—

gelegenheiten nur dann verwiesen werden9

wenn sie in (zumindest) nennenswerter

oder mehr als nur bedeutungsloser oder

nicht ganz unerheblicher oder ausreichen—

der oder genügender oder praktisch ins Ge—
wicht fallender Zahl vorhanden sind?

Im Falle der Bejahung der Frage zu 3}:

Nach welchen Grundsätzen oder Maßstäben

ist die erforderliche Zahl näher zu be—
stimmen?

Im Falle der Bejahung der Fragen zu 1): 2)

und 3):

Müssen die £rbeitsgelegenheiten am Wohnort

des Versicherten bzw„ in dessen näherer tägw

lich zu erreichender Umgebung vorhanden sein?_

Ist es zulässig‚ die Ermittlungen über das

Vorhandensein von Arbeitsgelegenheiten auf

Anfragen an die Arbeitsverwaltung zu be—
schränken?
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er begehrt Rente wegen Berulsunfahi‘”cit (BU)

he iden ist? ob er berufsunfähig im Sinne des

has 2 der Reichsversicherungsordnung {RVG} ist

und ob hierfür von Bedeutung ist„ ob es für die Tätig—

keiten? zu denen der Kläger bei seinem eingeschränkten

Leistungevermögen noch fähig ist‚ entsprechend enge es ;te

Arbeitsplätze (Teilzeitarbeitsplätze) gibt„

Der im Jahre 1910 geborene Kläger erlernte den £Jeruf des
Metzger s‚ übte diesen Beruf jedoch nur } äonste lang aus
und war de nn als Tiefbau— und Platzarbeiter‚.seit 1933

bei der früheren Deutschen Reichsbahn als H

1938 alsBetriebserbeiter, terkhelfer und zuletzt se t

häftigg:to Er-Aushilfsheizer versicherungspfliehtig bese
wurde 1941 als Lok—■eizer in das Bea mtenver hältnis über—

nommen und zum 1c Januar 1965 in den Ruhestand ve1setzt„

Seinen im Juli 1964 gestellten Antreg‚ ihm 11ente wegen
EU oder wegen Erwerbsunfähigkeit (EU) zu gewähren, lehnte

die i—*'eklagte durch Bescheid vom 27„ Oktober 196% ab? weil

er nicht berufsunfähig sei„ Das Sozialgericht (BG) hat sie

egon diesen Bescheid erhobene Klage abgewiesen (Urteil

vom 18„ August 1965)° Das Landess ozialgerieht (LSG) hat

die Berufung des Klägers zurückgewiesen und die Revision
bugelassen (Urteil vom 24a Juni 1966)e

Das LöG hat angenommen9 der Kläger sei als Aus hilfe heizer

einem Versicherten mit einem anerkannten Anler11heruf gleich—

7ustellen und müsse sich auf alle Tätigkeiten des allge—

meinen Arbeitsfeldes mit Ausnahme derjenigen ein:i'a chster

Art verweisen lassen„ Er sei noch in der Lage, ie ichte

körperliche Tätigkeiten vorwieg end im Site sen in Deconlo“r.m

nen Räumen ohne schwere Verantwortung für die Dauer von
vier bis sechs Stunden täglich regelmäßig zu verrichtena

Er könne noch als Werkzeugausgeher für ■eWJcntsmaäig
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leichte Werkstücke‚ als Montierer von leichten Gee

genständen„ aber auch als Zählerebleser in Kontroll—

räumen oder als tä0hter arbeiten° Diese Tätigkeiten

höhen sich aus dem Kreis der einfachsten Tätigkei—

ten hertor„ Die vom Bundessozislgericht (BSG) für

die Rente wegen EU 1 S des 5 124? EVO geforderte
?Jü_fung‚ ob es Arbeitsplätze für die in Erage kom—

mende zeitlich eingeschränkte Tätigkeit in zumindest

nennenswerter Kehl gebe‚ sei bereits im Zusammenhang

mit der Erüfung der EU nicht erforderlich„ wie der

Senat im einzelnen in seinem Urteil vom 19„ Oktober

1965 (Breitheupt 19669 224) de r gelegt he be„ Die dort

eutwickélten Gru.ndsä5ze hätten in noch viel höherem

Es.3e in den l=llen zu geli;en‚ in denen lediglich

eine Rente wegen BU begehrt werde„ Denn auch hier

komme es nur auf eine ursäehliche Verknüpfung

zwischen den Gesundheitsstörungen und der Fähigkeit

zum Erwerb von mehr als der Hälfte der Einkünfte

eines gesunden Versicherten 8n„

mit der Revision rügt der Kläger Verletzung der

59 1039 128 des Soziei_bericn5s gesetzes (SSG) und
unrichtige Anwendung des @ 1246 Abs„ 2 RVO„ Er meint,

das LPG habe dadurch gegen @128 SGGverstoßen, daß

-s ohne Bevründung die Tätigkeiten des Zählersblc—uk3

.

scrs oder Wächters nicht als für ihn unsumntbere

Arbeiten einfsohster Art angesehen habe° Da es für

die Beurteilung der BU auf die Verwertberkeit der
dem Versielierten noch verbliebenen Erwerbsfähig I{eit

anlcomrne (ESG 195 141; 24, 181) nstte das M 'G prüren

müssen? ob Arbeitsplätze? die seinem — des Klägers —
eingeschränkten Leistungsvermöeens angepaßt seien;

auf den Hll emeinen Arbeitsmarkt in- nennenswertem

Umfang vor? an een seien„-Es sei auch nicht unmöglich‚

entsei echende Feststelluhgen mit hinreichender Sicher«

M1 it zu tre ffeno

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


„ 5 _

Der Kläger beantragt sinngemäß9 die Urteile des LSG Hord—

rhein—Westfslen vom 2£„ Juni 1966 und des eG Duisburg

vom 180 August 1965 50wie den Bescheid der Beklagten vom

27„ Oktober 1964 eufzuheben und diese zu verurteilen, ihm
Rente wegen BU vom 10 Juli 1964 an zu gewähren, hilfsweise,

das Urteil des LSG eufzuheben und den Rechtsstreit zur

erneuten Verhandlung und Entscheidung an des LSG surück—

zuverweisen„

Die Beklagte beantragt? die Revision zurückzuweiseno

II

Die von der Revision geltend gemachten Feriehrensrügen

greifen noch Ansicht des Senats nicht durch°

iiI

iente wegen BU erhält gemäß 5 1246 Abs‚ 1 EVO der Versicher—

te„ der berufsunfähig ist? wenn die Wartezeit erfüllt 1
De für den Kläger die_Wartezeit erfüllt ist; ist nur noch

cerüber zu entscheiden‚ ob er berufsunfähig ist‚ nach
@ 12@6 Abs° 2 EVO ist berufsunfähig ein Versicherter;

dessen Erwerbsfähigkeit infolge von Krankheit oder anderen

Gebrechen oder Schwäche seiner körperlichen oder geistigen

Kräfte auf weniger als die Hälfte derjenigen eines körper—
lich oder geistig gesunden Versicherten mit ähnlicher

Ausbildung und gleichwertigen KenntnisSen und Fähigkeiten

herebgesunken ist„ Der Kreis der Tätigkeiten‚-noch denen

die Erwerbsfähigkeit eines Versicherten zu beurteilen ist5

umfaßt alle Tätigkeiten‚ die seinen Kräften und Fähigkeiten

entsprechen und ihm unter Berücksichtigung der Dauer und

des Umfangs seiner Ausbildung sowie seines bisherigen Be—
rufs und der besonderen Anforderungen seiner bisherigen

Berufstätigkeit zugemutet werden können„
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_6____

Nach den von der Revision nicht engegriffenen und

deshalb fü I' das Revisionsgericht bindenden Fest—

stellungen des LSG (@ 163 SGG) ist der K1äger trotz

der bei ihm bestehenden Gesundheitsstörungen noch

in der Lagge9 leichte körperliche Tätigkeiten vor—

wiegend im Sitzen‚ in ."eechlossenen Rädmen ohne

schwere Verantwortung für die Dauer von Vier bis

sechs ötun€ en tägli011 regelmäßig zu verrichten„

In Übereinstimmung mit der Rechtsprechung des Be—

nats hat das SG für die Feststellung des bis—

eri gen TcIUI' des Klägers i„81 des % l2d6 Abs„ 2

mffend engenomme’n9 daß der il

it 1958 in den Diensten der 1ründer zuletzt s

ren Deutschen Reichsbahn als Aushilfsheizer in

der Rentenversicherung der Arbeiter versicherunge—

pflichtig beschäftigt gewesen ist‚ einem Versicher—

ten mit einem enerlennten fnlernberuf gleichzu—

stellen ist und daß ihm alle — auch unf.elernten —

Tätigkeiten des allgemeinen Ärbeitefeldes mit Aus—
nahme derjenigen einfachster Art zuzumuten sind

[Urteile d„ Senats vom 29; Oktober 196% — 12 HJ

74;62
- und vom 23„ September 1966 - 12 RJ 492[62 —)0

Der Kläger kann? worin dem LSG ebenfalls beizu—_

pflichten 1'st, als Werkzengsusgeber für gewichts—

mäßig leichte Werkstücke‚ als äontierer von leich—

ten Gegenstä.n€ sen9 aber auch als Zählerahleser in

Hon' trollräumei oder als tächter mit entsprechenden

Anforderungen * so ist das angefochtene Urteil zu

verstehen — arbeiten‚ weil diese Tätigkeiten'sich

‘ätigkeitcn‘hcrvcr»1.
7:

aus dem Kreis e der einfachsten

heben (Urt„ d„ Senats von 285 I% i 1965 in 3023 ■le

32 zu % 12e6 RVO)„ iu1 derartigen rrbeitsplätzen
kann der K'äger in der ihm noch möglichen regele

en Arbeitszeit von vier bis sechs Stunden

'ch die ihr ihn meßgebende Lchnhali‘te auch

@erdi neno Jedoch fragt es sich ob es für den_"?

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 7 „

in 5 1246 Absa 2 EVO verwendeten Begriff “berufsunfähig”
erheblich ist, ob derartige dem eingeschränkten Jei„uvnäs—

vermö5en des Klägers entsprechende Arbeitsgel65enheiten

(Teilzeitarbeitsplätze) auf dem allgemeinen frbeits felc

vorhanden sind‚ in welcher Zahl sie bestehen? ob ein Vor—

sicherter auf solche Arbeits5elegenheiten nur denn vera

wiesen werden darf‚ wenn sie in zumindest nennenswerter

oder mehr als nur bedéutuhgsloser oder nicht 5
heblicher oder ausreichender oder 5enü5ender oder prak—

iseh ins Gewicht fallender Zahl vorhanden sind5 ob die

Arbeitsgelegenheiten am Wohnort des Yersicherten oder in

d-ssen näherer täglich zu erreichender Umgebung vorhander

sein süss en, und schließlich? nach welchen Grunds=1*tzen

oder i.ß.t 'ben'die erforderliche Zahl der Arbeits5elegcn—

heiten zu bestimnen ist und ob es hierfür zulässig ist}

die Ermittlungen auf „nfreg en en die „rheiusver weltun5 zu
beschränken„

111 Rei-nts prechung und Schrifttum wird hierzu keine ein—
‚_|\heitliche Rechtsauffassung vertreten„ Selbst die „echte

sprechun5 des BSG zu diesen Rechtsfragen ist nicht über—

einstimmend° legen der vom BSG„ von den Instanzg-richten

und im Behrifttum vertretenen unterschiedlichen Reehtsauf—

fassungen wird auf die dem Beschluß beigefügte ‘Vu.sammen-

stellung von Rechtsprechung und Schrifttuxrf'verwieseno

IV

Im 12„ Senat des B5G gehen die Auffas sungen‚ der Berufs—

richter darüber9 wie diese Rechtsfragen zu neantworten sind„

gleichfalls teilweise auseinander° Übereine stimnwng bee teht

allerdings in dem Ergebnis; daß an der Rechtssufi'ässung

nicht mehr festgehalten werden sollte‚ die in dem der ■ecntm

sprechung des 199 4° und 5„ Senats (BSG 5‚ 84; 8‚ 315 ESG
Urin ve. 25„1J1961 — 1 RA 16/59 _; BSC—16, 18— see 80251
Nr; 5 zu 5 12%? EVO, B"G 18 36) insoweit i‘ol5enclenJ in
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ersterT sinie zu 5 1247 RVG ergengenen Urteil des

12; Ser;sts vom 280 Hai 1965 - 12/4 PJ 142/61 —
( i9‚ 1%?) zum Ausdruck gelangt ist‚

bei der Prüfung der Frage; ob BU i„Sc des

@ 1246 Abs° 2 RVG vorliegt? könne der Ver—
sicherte grundsätzlich nur auf Tätigkeiten

verwiesen Werd8n‚ für die es Arbeitsplätze

in zumindest nonnenswerter Zahl überhaupt

gebe:

zur Bebr1nqumg dessen‚ daß an dieser Rechtseuf—

fessung nicht 1es"gehslten werden sollte, werden

im 120 Senat verschiedene Ansichten vertreten„

Die eine Ansicht geht dahin:

Die bei der Prüfung der Frege‚ ob BU vorliegt? nach

dem Gesetz (@ 1246 Abs„ 2 EVO) bedeutungsvolle "Er—

_werbsfähigkeit" eines Versicherten ist mehr 9 s die
bloße ir}eitsfin1■ke t im Sinne der % higkeit kör—

perlio }1e oder geistige Arbeiten zu ?errichten„ Sie

ist die Fähigkeit‚ durch Arbeit etwas — d‚h„ ein

Gut von wirtschaftlichen Wert — zu erwerbeni Um in

diesem -3inne durch Arbeit etwas zu erwerben? ist

aber Voraussetzung‚ daß der Versicherte seine ir—

beitsiähigkeit irgendwo enbringen‚ dah„ daß er eine

entsprechende Arbeitsgelegenheit finden kann„ Ein

c013neter Rrbeitspletz — besetzt oder frei — muß

so jedenfalls vorhe ndon seine Deshalb kenn den
ter'-retern der sog° abstrakten Betrac htung sweise

in ihrer Meinung nicht gefolgt werden? es komme
iiberhaupt nicht darauf an, ob für verminüert är—

werbsiähige ent5prechende (doh„ ihrem eingeschränk—

ten.sb1stungsverho en angepaßte) Arbeit■"elegenhei?
\J C::

ten üTcilsoiterbeitoplätze}Vorhanden sindo Ein Ver—

_
9'_
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_9._

sicherter‚ für den es trotz seiner Arbeitsfdhigkeit nr—

beitsplätze; die er ausfüllen kann9 überhaupt nicht gibt„

ist nicht nur berufsunfähig—im Sinne des @ 1246 Abs? 2 hYO

sondern sogar erwerbsunfähig im Sinne des % 12@T Abs; 2
RVO„ Die sogenannte abstrakte Betrachtungsueise kann auch

nicht damit begründet werden‚ nach @ 1246 Abso 2 RYO komme

es nur auf eine ursächliche Verknüpfung zwischen Gesund—

heitsstörungen und der Fähigkeit zum Ausüben einer Trwerbeh

tätigkeit an? nicht aber darauf, ob Arbeitsplätze zur
Verfügung ständen° Gewiß ist es richtig? daß Ursache (ne—

sentliche nicht alleinige Bedingung) der Minderung der

Erwerbsfähigkeit (MdB) Krankheit oder andere Gebrechen

oder Schwäche der körperlichen und geistigen Kräfte sein

müssen; jedoch ist es eben die Erwerbsfähigkeit„ die durch

Krankheit oder dergleichen gemindert sein muss? nicht

nur die Arbeitsfähigkeit und die Erwerbsfähigkeit des Ver—

sicherten ist gemindert oder vielmehr segar aufgehoben,

wenn überhaupt kein für ihn geeigneter Ärbeitaplatz — be—
c‘-‘-setzt oder frei — vorhanden iubo

Wenn es aber überhaupt Arbeitsgelegenheiten (Arbeitsplätze

und Teilzéitarbeitsplätze) gibt? die der Versicherte mit

seinem eingeschränkten Leistungsvermögen noch auszufüllen

fähig ist‚ so kann die Zahl dieser Arbeitplätzo nicht ent—

scheidend sein; denn in der Rechtsprechung besteht jeden—

falls darüber Einigkeit? daß es für die Rentenrersichorung

bei der Prüfung‚ Ob EU (EU) vorliegt; unerheblich ist? ob

-die Arbeitsplätze‚ die vorhanden sind„ frei oder besetzt

sind, und daß es Sache der Arbeitslosenversicherung ist?

sich derer anzunehmen, die an sich vorhandene Arbeitsplätze

deshalb nicht erhalten können? weil diese schon besetzt

sind? Wird dies aber anerkannt? so kann es keinen Unter—

schied machen? daß der Grund dafür? daß die Arbeitsplätze

schon besetzt sind‚ der ist‚ daß ihre Zahl so gering ist„
Es muß deshalb als unerheblich gelten? ob die Arbeitsplätze‚

aus welchen Gründen auch immer; besetzt sind‚ dena auf

die Zahl der vorhandenen Arbeitsplätze kann es nicht an“
kommen°
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aa „-.-- : __- . „___;____ _y_ol
;E_o_s‚l_l_l_13533„=_3121_»_33._l1913„9£“Lmit_.<.1einen e11‚seine
-LlLa-- an: sl_n___„_£5L_993.836-;ieer d1L£\_slaa_sun"_
sea-learii‘i'- „"£_}29_1’laaaf‘f‘Lir:"-_ia93395des-E,”=231
:;E_c__2_a—l-«'__l grad-„19-3129„:-_

_?a:7„deal. ; sa 511.M“+„er„l;li
ggg:;tg_gglt„33„yescntlic133 aucL für den Beariff

Yon den in der Besohlußformel dem Großen Senat zur
Entscheidung ver■elegten Rechtsfragen sollten hier—

nach die Frage zu ?) begeht; die Frage zu 2) verneint
werden„ Die Beantwortung der Fragen 31 3} und 4}

entfällt dann° Die Fragen zu 5) und 6) sind nach
der Ansicht des besehließenden Senats zu verneinen„

VI

Die andere im 12„ Senat vertretene Ansicht ist

folgende:

«\Die unter V dargelegte dui’1asaung=> in jedem Einmal—_

di- r .! }_
a

l e Feststellung zu verlangen‚ daß dem einge—} (

schränkten Leistungsvermögen des Versicherten ent—

sprechende ßrbeitsgelegenheiten “überhaupt" vor—
handen sind? wird nicht geteilto Es macht keinen

grundsätzlichen Unterschiedp’u ob verlangt wird;

daß entsprechende Arbeitsgelegenheiten in (zu—
andest} nennenswerter oder mehr als nur bedeutungs—

loser oder nicht ganz unerheblicher Zahl oder aber
in ausreichender oder genügender oder praktisch“

ins Gewicht fallender Zahl vorhanden sind; oder

ob verlang‘ wird‚ daß solche Arbeitsgelegenheiten

“überhaupt" vorhanden sind° Die in der Rechtsprechung

der Tatsachengerichte aufgetretenen Schwierigkei—

ten bei der Tatsachenermittlung werden nicht aus—
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geräumt‚ wenn es daraui ankommen sollg ob dem einge—

scnränkten Leistungsvermögen des Versicherten entsprechense

Arbeitsgelegenheiten "überhaupt" vorhanden sind; denn oe—

sondere Fesistellungen über des Vor‘mo11densein von Arbeits—
„

gelegenheiten wären auch dann im 31M15elfsll e11%roerlich°

Auch bei der BU ist ‘■ie bei der EU zwischen den Verhält—

nissen in der Person des Versicherten und den Verhält—

nissen, die außerhalb seiner Perg on liegen‚ zu unterschei—

den:

Eu den Yerhältnis sen in der Pers on des Versicherten ße—

nören nach @ 1246 Abs„ 2 HVO:

e) die Feststellung der Einschränkung der

Erwerbsfähigkeit durch Krankheit? Gebrcchen

oder Schwäche der körperlichenoddr geis tiven

Kräfte‚

b) die Feststellung des Ausmaßes dieser Ein—

schränkung auf weniger als die Hälfte der

Erwerbsfähigkeit eines beruflich vergleich—

baren gesunden Versicherten,

C) die Feststellung derjenigen Täü i■kei.'ten‚ die

dem Uersicherten objektiv „ nach seinen Are;cen

und Fähigkeiten (@ 1246 eben 2 Satz 29 1„ Helbs„

EVO) _ und sgbjektiv ; unter Berücksichtigung

der Dauer und des Umfangs seiner Ausbildung

sowie seines bisherigen Berufe und der beson—

deren Anforderungen seiner bisherigen Berufs—

tätigkeit (@ 1246 Abs° 2 Satz 29 2„ H lbs
‚

EVO)

.zumutber sindc

Außerhalb der Person des Versicnerten liegen die VCT““lu—

nisse des Arbeitsmarktes‚ wie Arbeitsgelegenheiten durch

Teilzeitbeschäftigung für Personen ohne oder mit Ein—
schränkung der gesundheitlichen Leistungsfänigkeit sowie

_ 12 _
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ohne oder mit besonderen Berufskenntnissen, also

die Verhältnisse von seiten der Arbeitgebero In

dieSer Hinsicht besagt @ 76 Ahoi 1 e des Gesetzes
über Arbeitsvermittlung und ‘ rhe1ts 10 senversiche—

rung (nVAVG) icdF des 11in“n/Jnderun*ege tzes 1967; '

daß auch ein nicht heschäftigter gesundheitlich he—

„ezrunkt einsetsfähiger Versicherter, der noch nicht

herufsunfähig ist? Leistungen aus der Arbeitslosen—

versicherung erhalten kann.i Die Vereussetzung für

tun3en aus der ■rheite1oscnvers1cVerur”r(ATD1V)y
daß der Versi0310rte der „rbcitsvern1tt1unc zur Ver—

nt‚ wird durch eine eingegcnisnh„e „Acrn“

heitliede Le tur"sidnig eit nicht ausgeschlossen„

utet umgem:enrt daß bei einem Versicher—(D

ten. dessen Erwerhsfähigheit noch nicht auf weniger

s's die Hälfte der3enigen eines vergleichberen ge—

sunden Versicherten herabgesunken ist? BU nicht mit
der Begründung hejaht werden kann? iroeits plätze i‘ur

eine entsprechende Teilzeitheschäftigung seien nicht

vorhanden; denn diese Personen sind in @ 76 Aber 1 e

AVAVG der nrblV zugeordnet° Diese vom Gesetz se—
troffene Regelung spricht dafür? daß das Vorhandene
sein v01 ■rbeitsplätzen‚ die dem sing esch1eänkten

Leistunesvermögen des Versicherten entsprechen? nicht
ein selbständiges gesetzliches Anspruchsmerkmel

e "5 cm 13 C
"“ (“
D

a: U
S m :: 5 C
l

}_
I' @ ch 0

Die E:ese„ ob in den Beegriff "Erwerbsi'5 higheit“ in

@ 1246 Abs„ 2 EVO das Erfordernis des Vorrnanden eine

von festzustellenden nrbeitsgeleg enheiten — über—

ncunt„ in nennenswerter Zahl u„äc — hineingelegt

Herden henn‚ ist die gleiche wie beim Begriff "Er—

werbsuhfähigkeit" in 5 1247 Abs„ 2 RVOQ Anders als

bei der EU; bei der kein Berui' zu berücksichtigen

Ist; und bei der BU ungelernter‚ beruflich frei

verweishsrer Versicherter kann bei beruflich

differenzierter Veerweisung nach 9 1246 Abs„ 2 östs2

RVG nicht von einer Wirklichkeit‘eusgegengen werden‚

|

.
.._

\

\.‘
l |
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_]3...

in der bestimmte berufliche Fähigkeiten bei eingeschrßn —
ter gesundheitlicher Leis tunge "ähigkei t stets in ei„er

entsprechenden Berufstätigkeit ge gen Entgelt ver"ert “et

we “den könnenü Die Verweisung bei gesundheitlich einga—

schränkter Leistungsfähigkeit auf bestimmte beruili ml su-
mutbere Tätigkeiten muß mit den dafür gegebenen Werner“

uun„„norlicnkeiten im ürwerbsleben ebgest1; ".'nt werden„ Es
muß eine Übereinstimmung se schen der "er1elsuno e.u:■' be—

stimmte berufliche Tätigkeiten bei gesundheitlich einge—

schränkt em Leistungsvermögen und der Töglichkeit„ nit der
verbliebenen Leis tung ;sfähigkeit dureh solche Tätigkeiten

ein Entgelt zu erzielen? bestehen„ Dies dürfte aber schon

zu der oben unter 0) angeführten‚ für das Vorliegen von nu

notwendigen Feststellung gehören„ Die Prifunp} welche be—

ruflich nLeistungen der versicherte bei seiner Ging e*ehrnfk

ten gesundheitlichen Leistunbsiehigkeiu noch e1brii'e

kann? umfaßt bereits im Zusammenhang mit der £rüfung der

ter11eis barkeit auch die trage? ob die dem Jers‘icherten

gesundheitlich noch möglichen beruflichen Leistungen ihm

im Erwerbsleben-euch die Ausübung einer nach @ 12d6 ins: 2

Sets 2 Rv0 zus umutenden %tigkeit gegen Ent elt an sich

ermöglichen„ Dazu sind heststellungen
nötigD

s„B durch

Sechverständige‚ die sowohl die beruflichen Anforderungen

als auch die ellgemeinen- Verhältnisse im Erv;erbsleben in

diesem speziellen Beruf kennen‚ oder die Eeststellungen

können auch auf Grund von Erfahrungssätsen oder gerichts—
..-‚kundigen Tatsachen getroffen werden„ tmGeforen'unge„ uoer

des Yorhendensein Von Arbeitsplätzen sind aber n1ient er—
forderlich„ Die Tatsache, daß berufliche Fähigkeite L nur
in einer von einem arbeit— oder „uftregg eher zu bez: allen—

den “' uigkeit oder in freier Berufstätigkeit durch Ange—

bot der Leistung an mögliche Abnehmer gegen Enegelt ver—
wertet werden können? ist nicht gleichbedeutend mit der

Feststellung bestimmt gestelteter9 äher zu besehreibender

Arbeitsplätze in mehr oder weniger großer Zehlo

Die frage der konkreten oder abstr a- ten Auffassung ven
Begriff der 3U stellt sich nach Abs hluß der quitt1t ren

.. "|;'r_
..
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su oben c}? wenn rest5e stellt ist‚ welche beruf—

lichen is tig ;keiten dem Versicherten noch zumutbar

sind„ Dann kommt es darauf an ob das Gesetz daten

UQLGQE daß in der Wirklichkeit des allgemeinen

Erwerbslebens stets die Uerwertun5 jedweder beruf—

lich qualifizierten Täti5! zeit in einem ;;eriai5c ren
“usmaß als bei einem 5esunäen Versicherten dieser

30r‘ui 'e möglich ist„ Dies ist aus den 5leichen

“ründcn„ wie zu @ 1247 RVG ausgeführt? zu bejehenn

sit" die Prüfung zu oben c) er5ibt„ ob die Ein—
heiten. die der Versicherte noch verrich—

ten kenn, zur iusüim un5 einer ihm beruflich zuslut—

baren ”U"3ifisi rten Berufstätigkeit ausreichen„

üeüurch wird schon $erhindcrtr daß dem Versicherw

ten im ärwe rb sieben nicht eu.sa?ührbere B„rvfsueti5w

keiten su5emutet werden

Ge5en die Forderun59 daß bei der sn*"cheicun‚ über

'es Vorliegen von EU im Sinne des @ 1256 ■bsü233V0

des Eichtvorhe ndens ein oäer das Vorhandensein von

Arbeitsplätzen festgestellt werden müsse‚ spricht

such„ daß die eb5estuftcn Versicherun5sfälle der

EU und EU sich — abgesehen von der Berücksicnti5un5

des Beru:fs bei der EU — wesentlich durch das Aus—

-ms■ der 5es—undhei‘tlichen einscnrinnun5 der Lrweros

fähi5keit unterscheiden„ Wenn für die ”Erwerbs—

keit" auf das Vorhandensein oder Nichtvorhen—s

densein von Arbeitsplätzen abgestellt wird‚ wird

;ber in Er5ebnis nicht mehr die 5 e s u n d „
n e i t l i c h e E i n s c n r ä n k u n 5 der

Leistun5sfähi5keit des Vers icherten-sondern die

i‘beitsmsrktlexe zu der wesentlichen Gründla5e

der Rente we5e n BU und wegen EU 5eme'cht° Der im

Gesetz ausdrücklich bestimnte Unterschied zwischen

sU und E'‚ der use„ im Ausmaß der gesundheitlichen

änkun5 der Erwerbsfähigkeit lie5t‚ würde
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Wenn Umstände außerhalb der Person des Versicherten9 wie

die Arbeitsmarktlage‚ gesetzliches Merkmal des Hentenan—

spruchs wegen BU wären? müßte folgerichtig auch bei der

Rentenentziehung eine Änderung in diesen Verhältnissen

rechtserheblich sein9 dJn° sie müßten unter das Isrkmal

des @ 1286 EVO “Änderung in seinen Verhältnissen" su‘w

sumiert werden„ Dies würde bedeuten? daß die ers“c‘cruntn—

träger laufend prüfen müßten„ ob ‘1ei_„e1tavbe1hL ele :enw

heiten für gesundheitlich in ihrer „rwerosiwnivlei+ ein—

geschränkte Versicherte vorhanden oder nicht mehr vor“

handen sinda Für das verfahren der Versicherun;etreger

nach der HYO fehlen aber die Voraussetzungen für eine

1 a u f e n d e allgemeine Hachforscnun; nach Arbeit.;—

gelegenie citen und für eine laufendeüberwacnung der vor—

stehend eufgezciütch Rentner. Auch dies spricht dafür;

daßnUmstände außerhalb der Eerson des Versicherten — die

Arbeitsmarktlage — nicht in die Voraussetzungen der Rente

wegen BU einbezogen sind°

Demnach ist schon die in der Beschlußformel zu 1} ge—
stellte Rechtsfrage zu verneinen‚ so daß sich eine int—

wcrt auf die Rechtsfragen zu 2) o s 6} erübrigt„

VII

Die in der Beschlußformel aufgeführten Rechtsfragen haben

grundsätzliche Bedeutung Die Fortbildung des Rechts und

die Sicherung einer einheitlidhen Rechtsprechung erfordern

die Entscheidung dieser Rechtsfragen durch den Großen

Senatü Der Senat hat deshalb beschlossen, die Peclrt sfragen
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dem Großen Senat gemäß 9 43 SGG zur Entscheidung

vorzulegen„
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Anlage zum Beschluß vom 31. Oktober l9b8-- 12 RJ 388f66

Zusammenstellung von Rechtsprechung und Schrifttum
...“-__. „„...—„___---------—_--—_.-‚__--.-.___„__._._____

Die in der Rechtsprechung des BSG zu den vorgelegten

Rechtsfragen vertretenen äuffassun5en ergeben sich aus

den fol5@nden Entscheidungen des l., 3., a., 5.‚ ll.-und

12. Senets‚ die hier in ihrer zeitlichen Reihenfolge auf—

geführt werden.

Urteil vom 28. März 1957 — 5 HKD 5/56 *
5. S@Ilät‚
’“%C 5 8" W—itt ” ‘ k IO?" 0 ‘kl.. ‚ . .nunr n. -‚3(‚ ,0).

Eine _e_:e3;pnr auf die im tein„ohlenber„ba4 der R-uhr
re! \ nur selten_ vorkommende Tätipkelt des Brü.ckeneuf—.eI1I.
sehe;s .Ist

... nur 505!1cn‚ wenn dem Uérs:lcherten ein

5 pi ecnende. droeitsnIatz zur Verfu°un5 steht.

Zwar spielt bei der Verweisungsmöglichkeit nach 9 35 EKG aF

die F-rage‚ ob es entsprechende Arbeitsplätze gibt. regel—
mäßig keine Rolle. da das Risiko, einen entsprechenden
.5rbeitsplatz zu finden, grundsätzlich nicht von der Renten—
'.ersicherun5. sondern 55:f. von der Arbeits]osenversicherung

s.u trre5en ist Wenn aber die Zahl de; QypeitspIatgg einer
besti.mmt en Tatigkeit unabhängig von der je.-:eiligem ■rbeits—
werktlag;e aus eetrieblichen Gründen stets so 5erin■ ' St.J\-.

dg■_ s:Ie nvehtlsch ni.cnt_ ins Gewicht_' FaIIena né_ben s.'.e au.ßer
\Estrscnt zu bleiben.

3. Senet‚ Urteil vom1}. Mai 1958 —} RJ soo/55
(Breite. 1958. 10ÄM)3

Invalidität bzw. EU ist bei einem 1925 geborenen ehem. Bau—
hilfsarbeiter nicht 5e5eben, der wegen Oberschenkelverlu—
stes zwar eine Versor5ungsrente von 80 v. H. bezieht, jedoch
in_ der IIähe _se:I.nes Nohnsitzes_. g,? unter dessen Wechsel
ung \e “MLGLUH5 seines IJpenneLms S}pzä roeuten in Industrie"

—“°t'l'L@Üen£‘i?’@éfiZ<feee'«
... Bei der 3eurt eilun5 der Erwerbsfähigkeit eines Versi—
Maerten ist nicht die konkrete mo;lwchkeLt e:I.ngr_ Besch_ä.ftj__—

_-———n—uu-.-——

»;un5_ eueschla;ocnend Vorausset?un5 für die Verwei.sunß ist
51eIlcnr allein. daß ein dem_ Hettben‘erb zuvaan10nes_ng—

101nes Irbe:itsfe].d_ besteht Q:." Es'kenn zwar zweifelha■i
Sein‚ ob dem nc“scrcnlceLempu„Lerten Kläger zugemutet Idefde■

kann; \on seinem ”cnnort aus tä5Iicn eine mit einer längeren

Fahrt aerbundene .'Iroeitsstelle eufzusuchen oder in 5rößerer
Entfc e1rnun5 von se.Lnem Familiennghnsitz zu arbeiten und nur
am wochenende zu seiner Familie zurückzukehren. Nach den

Fest3tc llun5en des I.SG sind aber auch in_ der näheren_ Umge;
bun5 des I“onnortes des vlr5ers iur'inn necwncte AreeLts—

oth„c in_1nsreLcnegder Zggi_ vornenacn.
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]. Sénat‚ Urteil vom 29. Juli 1958 - 1 RA 1H3/57 _
see 8. 31 = SozH sro @ 1246 Nr._5z
Ein Rentenberwerber ... muß sich ... auf Tätig:keiten. in
abhängiger Stellung verweisen lassen, die ihm nach seiner
Vor— und Ausbildung. seinem bisherigen Beruf und seinen
beruflichen Erfahrungen zugemutet werden können. Die Ver—
We Lsung i.st nur möglich, wenn neeirncte Ste]._len d.i.e d.em
frezien “ettnewero 7unanp]nch s:ind; in ausreichender Zahl.

___—___..____._
.?‚__.__...‚.--‚-.

.-. „..."-___...“—

Wenn
Arbeitsplätze

einer bestimmten Tätigkeit, unabhängig

von der jeweiligen Pesch??tigungslaye nur in 59.592395?T
Anzahl vorhanden sind da.ß sje nra.ktrigcn nicht_ ins_ Genie .ht
fallen. so müssen sie außer Betr5 cht“bleiben”„ dinregc ;st
es ohne .Bedeutung ob eine genü;gend große Zahl. von Stei. ]er.
die i'ür den hllager in Betracht kommen, au.ch unbesetzt ist

vor!

. Senat, Urteil vom 27. Mai 1959 - 1 RA 34/58 -se 10. 33 = Soners 1959, 262 : NJW1959, 14623
1

ne ältere ß.ngestellte‚ deren „ruer051ahi0keit in ihrem
:.u.f‘ nicht durch Krankheit, Gebrechen oder Sch1:äche ihrer

körperlichen oder geistigen Kräfte auf weniger als die
Edlftäeiner gesunden Versicherten herabgesunken ist, ist
nicht deshalb berufsunfähig, weil sie nicht mehr wettbe—
Werbsfähig ist. '

... Hiernach muß die Arbeitsunfähigkeit‚ die EU herbeifüh—
ren soll, auf einer Krankheit, einem Gehrechen ... beruhen.
Diese Aufzählung ist erschöpfend; andere Ursachen.insheson—
dere solche wirtschaftlicher Art. kommen nicht in Betracht.
Das T°ebensalter, die mangelnde Wettbewerbsfähigkeit oder
SciiWierigkeiten bei der Arbeitsvermittlung führen nicht zur
EU ... Der Begriff der EU wird verkannt, wenn zusätzlich
Weitere Erwagungen angestellt werden und die EU mit Te.t«
sachen und Möglichkeiten, die das Gesetz nicht als Ursache
für die eingeschränkte Arbeitsfähigkeit anerkennt, begrinm
det hl “ri ... .

;-
.|

U
li

&
")

?i.
7i

“. Senat, Urteil v0m 20. Dezember 3960 —& RJ 1i8/59 —BSG 13‚ 255— 8023 EVO @ 12H6 Nr. 11.

-Ein Versiche1ter der nach'ßbklingen ... einer Tynhuser—
kranknng noch dauernd ansteckungs-ähige Typhuserrewger aus—
scheidet .... leidet an einer Krankheit i .S. der @@12ü6‚
12HT EVO.“Ist einem solchen Versicherten di.e “anukdnno.
seiner_jroeitskrajt praktzi_scn verwehrt yej.]. _s_ic_n_ke:ine_
erholismoilichkeit tü_rihn nietot‚ so wird. se_i_n i]enten—
anspruch nicht dadu1ch auspeschiossen‚ daß seine Arbeits»
Idhigkeit durch seinen Zus tand nicht oeeinträchtigt wird-

-Denn wenn auch bei der Beurteilung der Invalidität BU oder
EU grundsätzlich nicht darauf abgeste].]t werden daffa Ob
einem durch ein Leiden in seiner Er;er351ihinkeit oe—

}_
__

_y
__

..-
i

'
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schränkten Versicherten nach der Lage des Arbei.t5marktes
ein „Erbeitsplatz noch zur Verfüpung steht, so kan:1 er
doch nicht an„?igJV£9ßpeh verwi.esen werden, die ibm we—
nen der Besonderheiten seiner &oroerlicnen oder ueisi:igen

Verfassum;DEäCEJ-EEP.sei-Ps?„unter eünst_-uséizerl.Uf=i.3333‘-2■92
pi_cbic__zy.■ii.niaiielie£19.- ” ' '" ' ' "" ' '
1. Senat, Urteil vom 25. Januar 1961 — 1 RA 16/59 -VdK—Mitt. 1961, 111:

Ver jeder Verweisung ist aueh zu prüfen, ob geeignete,

freien bettbeuerb éUL1U{1JC ae „roe=rsstesle\ i:_angreipb „
der Zahl vorhanden 5 Lnd (BSG ö, jl“._Däbei ist von den ver"
nlltansen in der 3unoes1ecuc‘ k auszggenen, deshal-b kc„mm
es darauf an, daß es in der Bundesrepublik e;ine nennens—
3gyif_■gfgni entsprecnender lroeiusp_„cae 5L3t. sind—nTer
nur .1rbeitästellen vorhanden, die der Antragsteller in sei.r
ner durch Krankheit, Gebreoben oder Scbwäche herabgesetz—

ten Erwerbsfäbigkeit nicht ausfüllen kann, so darf BU oder
Invalidität nicht verneint werden.

5. Senat, Urteil dem 25. Mai 1961 — 5 HKn jf60 —
sec 11, 207, 213 : SozR RKG% 16 Nr. 2:

... Es kommt also noch darauf an, ob_ggg_ip_pelgner_?abl_
Arbe1tsnl;tsc für Heservefördermascbinisten dieser art
vor1anden_ sind, we].cbe Voraussetzunsen an diese Tätigkeit
„cknu01t werden und wie diese eingestui t sind.

4. Senat, Urteil vom 50. November 1961 - & HJ 278/57 -
see 16, 18 : SozR @1216 eve Nr. 15:
Ein Schwerbescbädigter kann auch auf Arbeiten verwiesen
werden, die üblicherweise mit Hilfe des SewaG erlangt
werden, wenn er sie im wesentlichen auszufüllen vermar
und ibm entsprechende Arbeitsplätge_appb_ tatsecrjjgy_ er;

rsiebler sind» "
Es muß festgestellt sein, daß sich derartige Stellen in
Lenugender Anzabl in zumutbar erreichbaren 5etr1e 3er1
C‘-@Iil'ld■fl

.

&. Senat, Urteil vom 15. Dezember 1961 - & RJ 215/61
Soz.E.nt sch. RVO @ 12Ä6 (C) Nr. 32

... Grundsätzlich ist die UnmoglicbVeit für dei Versichern
ten an. _seinem bisherigen ‘1obnort oder .Ln_oessei_1 nicbs @Lpr

Umoebung“,iloe1t_;p_iinoen‚ i'ür_ die Frag_;e de rd U.nd gg
ohne EinfluT3

H. Senat, Urteil vom 15. März 1962 - ” HJ 199/ä1-'‚_

BSG8021 R105 12h?Nru5 = SGD1952:l“? ” DH”1933595
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Dieselaen Ü:3erlegun1en, die bei der Beurteilung des Vor-
liegens won EU bzw. Früh.inval j.di.tät se:it jeher dazu n:e—
führt haben, eine Jer.eisuig_euf_eine ngigtgit n_icht
=ur_gplszLr zu ha.].ten _.für di.6 e.i.n dem HÜTHe■ennen“ett—
bewero xuz1nhlignes_■rpertsteld nich%_nésteht IHJH schon
in ‚HH 190{, Äo5; Jentz«Zweng @ 3.2”o 3‘30 Anm. 2 :3}, H.ü5—
sen au011nier durchgreifen. Beide Rentenarten sollen den
Ausfall des dem fersicherten durc%1 Eiwerhstätigheit nicht
mehr erreichbaren höheren Einkommens ausgleichen.

5. Senat‚_Urteil vom 25. September 1962 - 5 RK„ 17/60 —
BSG 18, je = SozH RKG @ H6 Hr. ?:

wenn es am Nohnort des Versicherten keine — offenen oder

oeset333n— Arbeitsplätze für uerweisnnget äti keiten Hibt,
muß sich der Versicherte 1eocnfalls Hrbei.tsmö llen„eitcr
in der Umgehung_ seines_■o hnortes entge} enhditbn Lasse1,
\:enn er Bj.c- nach den hestehénden Verkehrsverhälthissen
11nd nach seinem Gesundheitszustand aufsu_oh_en kann.

Die Sätze 2 der Abs. 2 der 55 M6 HHGund 3.2H6 RVG lassen
Jeden1&l.ls in ihrem ersten Teil eine Einsohrän„ung der
““NCLSÜ rheit nur insoweit erkennen, als die Verweisnngs—
„Ht1ghoiten den I.räften und Fähigkeiten des Versi.cherten
entsp1echen müssen; es kommt danach nicht daran1 an, ob

SO“,
‘lc-'.

b..—

.entV ein»

antreten, %ichtig ist allerdings, daß n1?nt auf F.ti„
meiten ve1w.iesen_ werden kann, i'ür die es ke.ine oder ke.?.ne
”€?1Tf63s1—e_r_t_e _.-_l___.f__t“1“101..snj 177€. f-1iJe"rr.7iür_t

. so?e.,
sie frei oder oesot zt. HiDt Da es’äui' die durch den Lör-
cerlichen uno geistigen Zustand des Jersicher ten hedinrte
Fähigkeit zum Erwelb an'10mmt, können nämlich nur T_j@i"/PJ-
ten i.n Betracht kommen die e:i.ner inuchstetg;feiu _DTQ;-
_t_i„5c_hoifmens_t_e_h_en_(BSG 52"8Ä‚ Bb?t__.____„„ '

%. Senat. Urteil vom 25. Oktober 3962 — 4 RJ 11”/59 "BSG SOZR EVO @ 12Ä6 NP. 222
»

... Die Klägerin kann vielmehr auch auf angelernte Arbeir
ten in ano e1en Uirtschaftszweigen verwiesen werden.
DGLqPULKG_TJuI h.ei_ten_ _.;ibt_ es auch in «onugendex anar .Daß für die „lager1n, die bei Eer iHb£&b3b@l]U schon:

55 Ja.1re alt war, möglicherweise wegen ihres Alters
Schwierigkeiten bestehen, in einem anderen Beruf untere
zukommen. ist unerheblich, denn das Lebensalter oder
Schwierigkeiten bei der Hrbeitsvermittlung fühlen nicht
zur EU (BSG Urt. v..27. Mai 1959 — 1 RH 34,58)
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12. Senat, Urteil vom 31. Oktober 1962 - 12/3 :J 36/60 -SozH EVO @ 12Ü6 Nr. 2]. = Breith. 1965, 520 : P1axis 196},
181, Soz.Entsch. 3vo % 1246 (A) Nr. 9:

Aus dem Umstand, daß in @ 1246 Abs. 2 Satz 1 EVO die in
@ 125M RVG aF gebrauchten Worte "in derselben Gegend“ feh»
len, ist nicht zu schließen, insoweit habe sich die Rechts—
lage für den Versicherten bei der Beurteilung der Frage
geändert, ob er auf auswärtige Arbeitsgelegenheiten ver—
wiesen werden kann.
r.!enn es am 1-Johpgrt des 1rrcrslcnerten keine Tat1vkeiten gibt,
du.rcb di.e er nach détf%tande der ihm ve1;b11caeqer Lräf‘te
und Fähigkeiten die gesetzliche Lohnbälfte erwerben kann,
11nd wenn er in1olgxe von 1.rankheit nichtpj r.mstande ist, im
Wege sog Pendelns oder im Wege e1n63”bnzugs an einen
annde1'en 01t die sich ihm außerhalb seines Wohnortes bie—
tenden Arbeitsgelegenheiten zu nutzen, deren Nutzung ibm

zum Erwe1b der ges. Lohnhälfte verhelfen würden, so ist
er pe_ufspn1anii Insoweit handelt es sich um die Frage
de1‘ L„„1gkcit zum nrwerb,11icnt um die hiervon zu. schei—
dende Frage der Gelegenheit zum.Erwerb, ebensowenig um
die Frage der Zumutbarkeit, sei es der Zumutbarkeit im
Sinnedes ä12% Abs. 2 Satz 2 EVO, sei es der Zumutbarkeit
aus allgemeinen rechtlichen Gesichtspunkten.
Ein :llter des velsicherten von 57 Jahren und der Besitz
eines eigenen Haus- und Garteng;rundstü.cks an seinem Wonn_
ort nmaclen Jedenfalls grundsätzlich seinen Umzu.p; an einen
anderen Ort nicht unzumutbar.

12. Senat, Urteil vom 28. Februar 1963 - 12 HJ Aue/62 „
Soz.Entsch. sro @ 1216 (D) Nr. 2;

Leidet ein Versicherter an einer abstoßenden Krankheit;
die es ihm unmöglich macht, einen Arbeitsplatz zu erhalten,
obwohl er nach seinem Gesundheitszustand objektiv entspTe-
chende Tätigkeiten verrichten könnte, so muß er als berufsm
unfähig angesehen werdenc —

Wenn es an sich bei der Prüfung der EU nach 5 1246 übe. 2
HUO auch nur darauf ankommt, ob der Versicherte noch be—
stimmte Tätigkeiten verrichten kann, nicht aber, ob er
einen 8Ht89rechenden freien Arbeitsplatz findet —da Ar—
beitslosigkeit zu Lasten der ArblV geht —,so kann doch

nicht unberücksichtig t bleiben, daß diese Vorschrift den
einkommensmäßigen ßusgleicl1 einer MdB zu.m Ziele hat und
daß daher nur_ so;che Verne1sunvst1tlekeLten in Betracht
kommen können_, d1e dem_ Vers1cnerten a.u_ch P1*QFPEEEP.PÄF?£“

stechen.
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12. Senat‚ Urteil vom 28. Mai 1963 - 12/1 RJ 30/60 -8023 RVO @ 1246 Nr. 32 = Soz.Entsch. RVG @ 1226 (B) Nr. 292

Daß die ■nceitsp1atze‚ die der Klägerin in der Text ilindu—
strie in ihrer Beru?ssparte zugemu.tet werden itönnen' in
der Reg;e1.2.lter2h Betri.ebsangehöripen vorbehalten werden
und in der Regel_ st-a'nd_1;: besetzt s:1nd sch}1eßt “3933„3Pä3
die ld%G”ln auf' diese Tatigkeiten zu verweisen ...Dara uf oo der Klägerin :1m F1nze1rn1l e1_p_[nerar .■rhe1ts—
platz achgeu1cscn wei den“k2nn‚ 11cnmt_es_ ji01L 2n da
1.neotei.t die nrblü einzutreten112t.

12. Senat. Urteil vom 28. Mai 1963 —12/2 RJ 112/61 —230 19, 127 : 2022 2v0 @1247 Nr. 6 : Breith. 1963, 980 =
sen 1963. 208 ; SGD 1962, 221 (E‘mcke):

Mct 21ders als n @ 1246 Abs 2_11V0 —und _rüher in
1-2511M10&? —2_321_23 (auch in E 1217 Abs. 2 EVO) aus

der Bet120htune solche iit1gte1ten aus‚_f__;pje es_ A;■be1ts—
31dbn@ in zum1nde st nennensnerter 22 hl „ se 1.en s 1.2 .Crei
oder besetzt — unter 2nnanernd normelen Jer14=tn1ss2n über—

naunt nicht ;'ihtj es sei denn. den der V2121cneäte ’Uiilllh
ei.nen 20.10h2n Pnccitsp]at7 innehat ... Der 1.läger 12nn. L
211;cn n1r auf mft1gheiten verwi.esen werden, _ür die es
„rae1tsplatäe _2n seLnem ho11nort oder in deseen näihe rer,
Larlicr zu erre101ender Umgebung gibt. E2'würde dagegen

W
}?

_2
_:

mit dem Grunasau/ von Treu und Glauben unuereinoar sei:,
zu verlangen, daß ein Versicherter zur Verrichtung einer
Arbeit von lediglich täglich 3 Stunden und zur Erzielung
eines dementsprechend geringen U2rdienstes an einen ande-
ren Ort verzieht oder auch nur 21.2 sog. Hoche‘;1endnenu1er
eine.1 solchen Arbeitsplatz aufsucht. .ßuch in dieser Be—
zie11un;' ist die 1120hts]-age ‘oei der .■nwendung des % 12H-7

Ef11r'02nde_1__s_als bei der Angendun;:de3_ä123r_1___1"0 {.-tu J;;T..
BSG in Soz.: RVG \ l22b Nr. 2lj"" "

5. Senat, Urteil vom 27. Juni 1965 — 5 BKH "5/00 '

Der Kläger_ist aueh nicht deshalb Invalide, weil Stellen,
wie er sie noch ausfüllen kann, nicht in ausreichendem
Maße vorhanden sind und 21 daher nicht darauf verwiesen
werden kann. Nach der Reclatsprechung des ESG (BSG 8;
35 sowie Urt. v. 15. März 1962

„
& _RJ 199/61- kann ein

Versichelter allerdings run; auf solche iinrißkclten ver—
wiesen werden, die dem a1lfeme1nen__ettpeyerp 13_252221-
chendem Maße au2_npllcn sin■?“Üénn ßroe:tsnla1xe einer
des timmten Watigkéltj_unaohangig

von der Jeweiligen 32—
SthaFtivuntsla■e‚ nur in so geringer Anzahl vorhanden
sind, daß sie praktisch nicht ins Gewicht fallen, müssen
sie außer Betracht bleiben. Dagegen ist es ohne Bedeutunß:
ob eine ;enügend gzoße Zahl von Stellen‚ die für den
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„T..

Kläger in Betracht kommen, auch unbesetzt sind
...

Die Tä.tigkeiten‚ die der Kläg er noch verrichten kann,
sind danach in_ so_]cher .Anzah_l vorhanden, daß sie prak-
tisch ins Gewicht fa}.j.gn. _Für den gesamten Kreis der
Tat1gke1ten besteht also ein dem a]lgemeinen Wettbewerb
zugängliches Arbeitsfeld. Daß der K]iiger möglicherwezise
Schwierigkeiten hat, derartige Aroeiten zu e1halten,
weil die vorhandenen Stellen besetzt sind, spielt dem—
gea enüber naeh ständi.ner Rechtsprechung keine Rolle.

Das LSG hat daher durch Verweisung des Klägers auf die
bezeichneten ungelernten Arbeiten das Gesetz (% 125A

eve aP‚ @@1247, 12A6 avo nF} nicht verletzt.

l. Senat‚_Urteil vom l9. Juli 1965 — 1 RA 6/60 f
SozR EVO @ 12A6 Nr. 27 (dazu Sasse SGb 1965, 136)3

Ein kaufmännischer An gestellter, der im Büro arbeiten,

aber wegen körperlicher Behinderung die öffentlichen
VerkehrSmitte] in den Hauptverkehrszeiten nicht benute

zen kann. ist nicht berufsunfähig‚ wenn er den weg zum
und vom Büro regelmäßig — z.B. - mit einem Kraftwagen
seines A.rbeitgebers zurücklegt. '
Es ist eine brap @ der Auslegung ob man die Erwerbsf■.—
higkeit — und sogar nur die

Fähiy
;keit zur Prwerosht1

keit — schon dann bejaht, wenn der Versicherte die
Erwerbstätigkeit. d.h. die jeweils anfallenden Arbeiten
verrichten kann. oder ob man auch die Fähigkeit zur Aus"
nutzung seiner Arbeitskraft - hier die Fähigkeit zum-
Aufsuchen des Arbeitsplatzes „ mit einschließt ... Die
rrnerosfah1g%ent eines versicherten ist demnach auch
dann beeint1 achtigt, wenn er seine Vorhandene A10eits«
kraft, seine Fähigkeit zur Ausübung einer Erwerbstatign
keit, nicht ausnutzen und aus diesem Grunde keine oder

nur geringere Einkünfte als die in 5 25 Abs. 2 AVG
(: @ 12A6 Abs. 2 BVG) bezeichnete Verg].eichsperson er-
zielen kann. Hierzu gehört der Fall, daß ein Ve reicher"
ter am Aufsuchen_ der fur ihn :i_n_Betracht kommenden
Arh013sn]atze

—
wegen: Krankheit oder lrernerscnufi_g_ne —

ggh19drat oder behinde1t iSt und inio].gedessen hinkuni'tsu
ausi‘alle erleidet.

1. Senat, Urteil vom 18. September 1963 — ] RA A2/60 '
SczR tvo % 12Ae Nr. 31:

Wie bei Unselbsthndigen nur auf Tatiykenten verwiesen
werden darf‚ für_ die es eine hinrei.chende Zahl von
Arbe1tsylatzen au-' dema]ltemelnen Ar3értsieid' gipt_‚
so dürfen bei einer verwezi.sun} a■i' selostand1ve Berufe

nur solche ausgewahlt werden, die wirtschaftlich eine
hinreichende Lebensgrundlage bieten.
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4. Senat, Urteil
vom 1.9. August 1964 4 HJ 169/62 «

sec 21, 25(— scan avo @1_246Nr. 41 NJN 1964, 2447:li

Ein schon 1eistunnsbe‘ninderter vers:Lcherter wird nicht
durcp_perufsunfah1ii daß es an seinem_ Uohnort ke1ne
für ihn neeifneten Arne1t5fo1egenneiten gi.bt und sich:
ein_ Uohnunrsueehscl — etwa wegen erhöhtem Mietanfwandés

—
für ihn dient_iohnt. Ob ein Wohnortwechsel nicht erwartet
1:erde n kann, ;Lst ali.ein nach den Tatbestandsmerkmalen
des S 12Ho abs. 2 RVG zu beurteilen; der darin verwendete
Dergriff der Zumutbarkeit ist im Zusammenhang mit den be—
ruflichen Tätigkeiten, auf die verwiesen werden kann,
oedeutsam und erlaubt n1cht ali.gemei‘n eine Berü.cksio■„
tigunr von Härtefällén.
Die Überlegunsz, ob sich ein Versicherter am Ort mög].1—
cher Eescnä1tigungen wohnraum zu annehmbaren Bedinglngen
beschaffen kann, gehört nicht in die-Prüfung des Tatbe—
standes der Eerufsunfähigkeit. Unter diese Vorschrift
ist auch nicht die Erwägung zu bring;en‚ ob es wirtschaft»
lich angebracht ist. zu den sich bietenden GeLcrendei„en
zu aroeiten ... Das sind Umstände, die zur Lebensplanun€

des einzelnen gehören, wohl auch die Aufgabenbereiche der-
Arb1V'und Sozialhilfe berühren, aber keine Ungewißheiten,
für die die RentV einzustehen hat

... Das LSG hat nicht
darvetan‚ daß die Ilägerin wegen :i.hres_ Geb1echens 9995
1n1oiic F*anlneiu außersta.nde se:i an e.i.nen andgrgp_päg

zu zienen ivg1“
.

'ssG SozR RVO% 1246 Nr; 21)
...1325 Gesetz bezeichnet als Ursachen der BU nur Krankhei—

ten, Ge61echen oder Schwächen der körperlichen oder gei—
stigen Kräfte; wirtschaftliche Umstände gehören nieht
dazu

... Solc11e Umstände können auch nicht bei der Prü—

1unL der Zumutbarkeit (@ 1236 Abs. 2 Satz 2 RVG) beach-
tet werden

...

12. Senat, Urteil vom 17. September 1964 — 12 HJ 364/61 —
Soz.Entsch. RVO 5 1246 (B) Nr. 303

Der Besitz eines eigenen Hauses und Bäckereibetriebes
hindert den Kläger nicht, an einen anderen Wohnort umzu—
ziehen, an dem es geeignete Arbeitsplätze für ihn 5105-

4. Senat, Urteil vom 2. Dezember 1964 ; 4 HJ 245/60 —
Soz.Entsch. EVO 5 1246 (A) Nr. 15:

Anscnluß an_Urteil des 12. Senats vom 31. Oktober 1962

— 12„3 RJ jöj60 —.
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_9__

u. Senat, Urteil vom 2%. Februar 1965 - 4 HJ 333/60 —Soz. Entsch. EVO @ 12Ä6 (B) Nr; 363

Der Tatbestand_der BU erfordert nicht die Feststellung,
daß für Arbeiten, die einem Versicherten nahegelegt wer„
den, eine — örtlich und zeitlich — gegenwärtige Nachfrage
besteht. ' '

ll. Senat, Urteil vom ü. Mai 1965 - il RA 280/6H
—

Das_LSG hat festgestellt, die Klägerin könne noch einfache
geistige Arbeiten in einem Büro regelmäßig % bis 5 Stunden
sitzend, gelegentlich auch stehend und gehend ohne mehr
Pausen als betriebsüblich und ohne Schaden für die Gesund-
heit verrichten; einen geeigneten Arbeitsplatz könne sie
vielleicht nicht im Stader Raum finden, Jedenfalls aber
in Hamburg; der Umzug nach Hamburg sei ihr zuzumuten.
Das LSG hat damit jedoch nicht alle tats ächl.ichen Umstände
ermittelt, die für die Eenrte :Llung der Ucreussot„ungen des
5 g;_ jps._ 2 KVG eiheoluch sind. Fur d:ie Trage, ob die „lä—
gerin die ge3etzli.che Lohnhälfte”

— in Hamburg — erwe1ben
kann, ist zwar nicht von Bedeutung, ob ihr ein Umzug nach
Hamburg aus familiären oder wirtschaftlichen Gründen zu—
zumuten ist oder nicht; wohl. aber ist insoweit erheblich,
ob der Cesunche1ts— und Kräftezustand der Klä? _erin es
güiü3b, daß sie nach namburg um210nt und dort noch i.n de3

erteidg;}ncnen Umiang corufstgtih u1rap(Urteile des BSG
vom 3L O„tober1902 8023 Nr. 21 zu @ 12N6 EVO und vom
19. August 196% SozR Nr. hi zu © 1246 neo).

5. Senat,_Urteil vom 2. Juli 1965_— 5 RKn 34/61 -
Scan EKG@M6 Nr. 11 : Breith. 1965, 1002_= DBV1966, 38
(Tannen): '

Ein Epileptiker mit nur selten auftretenden Anfällen, der
im Hanptberuf ungelernter Arbeiter ... war und gesundheit—.
lich noch in der Lage ist, ua Gartenarbeiten, auf die er
zumutbar verwiesen werden kann, zu verrichten, kann nicht
mit der Begründung als berufsunfähig angesehen werden,
daß ihm das Arbeitsfeld praktisch verschlossen sei.

... verstößt die Annahme des Berufungsgerichts, daß es
tür Epileptiker Arbei.tsplätze wie etwa di.e e:inee Ga1ten—-

ar‘oeiters auf dem allg;.hrbe1tsfeld der 3.und.es1epu9]iä
mit einer ort11ct'fUr den Kläger zumieLl_}edorialls 3Ü.n»
stigeren wirtscr aitsst-1uktur a.Ls in Duisburg in epsge11
chender Zahl gibt, nicht gegen 5.128 SGS. Es ist ni_chtsJ
dai'h1 ereicntiich, daß_ dj_ese Anna.hme_, jedenfalls soweit
sie S.ich au1 np#lcntLher mit nur geringer 6nfallhäufige
keit bezieht, allg. Eri‘ahrunp widerspricht Ein Versi—
oherter,pder d11eCe!.ahrung einer Rente wegen BU erstrebt,
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muß sich @UÜÜS‘66LICH auf das gesamte Arbeitsfeld der
Bundesrepublik vezweisen lassen. Der Kläger kann sich
nicht darauf berufen, daß nur der Duisburger Raum für
ihn in Frage kommt

... not.tal.ls aber muß einem.} Ep;ilen—
tiker zugen.utet_ werden, sich_ nach_ e_iner Wohnung :in der
Naho_seines 6roe1tsplatxes umzusenen, um diesen möglichst
ungei‘ü.hrdet erreichen zu. können.

6. Senat, Urteil vom27. Juli 1965 —& RJ 273/65
Sozn 390 % 1296 Nr. 50:

Sind einem Versicherten noch leichte körperliche Arbeiten
bis zu 6 Stunden täglich auf dem gesamten allgemeinen
Arbeitsfeld möglich und zumutbar, so kann das Gericht in
der Re"el aus eigener Sachkenntni5 feststellen, daß es
entsnrechende Aroe1tsul‘t in ausrei.chendér Zahl gi.bt;

:13932953 _hun;en_ hweruoer oedaff es_ revelmaßrp nj.eht.

”. Senat, Urteil vom 9. September 1965 » # RJ 295/65 -
Soz.Entsch. nvo @ 1296 (A) Nr. 19:

Benthcr.cuungen ü_her_ das_ V_orhandensein von Arbei csp_].p.té@p;
-- .-.-..-......f-- ___-_ -- ___—„___...__

86 einiach wie in jenem Fall (Urteil vom 2(. Juli 1.965
H RT 275,65 -) läßt sich jedoch im vorliegenden Streitfall
der Sachverhalt nicht aus der bloßen äérufserfahrung eines

in der Rentenversicherung tätigen Richters beurteilen ...
Unter diesen Umständen wäre zu erwarten gewesen, daß das
LSG - erforderlichenfalls nach Durführung einer Beweisauf—

ahme — näher dargelegt „atte, welche Berufe oder Berufs—
sweige für einen Arbeitseinsatz der Klägerin in Betracht
Iconuner1 ...

1. Senat Urteil vom 19. November 1965 _ 1 an 275/62 —2

BBG 24, 9 = Soz■ RVO @ 1296 Nr. 53 : Breith. 1966, 4013

... Bei der Verweisung auch eines Schwerbeschädigten kommt

es entscheidend darauf an, ob er die Tätigkeit, auf die er
verwiesen wird, im wesentlichen auszufüllen vermag und daß

?2FEPE?EÜ?PÖQ-9?99335P33339-999? 39F?ÖEPÄÄEP YP?ÜÖ?Ö?E.SiÜÜ‘

4. Senat, Urteil vom 30. November 1965 — ■ RJ ].01/62 —
BSGan, 162 : $ozR eve @1266 .Jr. 56 = Breith. 3966, 398

DBV 1966, 188 (Tannen):

Ist ein gehhehinderter Versicherter in der Lage, durch
eine ihm zumutbare Tätigkeit die gesetzliche Lohnhä.lfte
zu erzielen, kann er jedoch wegen seiner Behinderungen

di.e är6eLtsStatte nur_ unter_ Benutaung einés_ Kraftfahr—
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r1eL_1ffs_erreichen, _so ist er Jedenfalls dann nicht berufs—
un£ähip wenn ihm ein'Kraftfahrzeug zur Verfügung steht,
er bereits längere Zeit Kraftfahrer ist und das Fahrzeug
ständig benutzt.

5 RKn 112/62 _5. Senat, Urteil vom 1?. Dezember1lgo 5 —
= SozSich 1966. 146BSG 2%, 181

: SDZR EVO g_1246 NP. 5“

(Schneble) : Breith. 1965, 221:

'Bei der verweisung auf
zumutbare Tätigkeiten kommt es

vrundsaitzlich nicht darauf an, wievzi.e1-e_ Arbe1tsp1=r70.£‘:—
--- „___ __-.. ------. ‚__—__..-£‘ür_ so1.che Tathkorten voraanden s:1_nd‚ es _se.i denn, daß

die Za.h.Lder entsprecnenden AroeiLspljtzo DF&K31%CÜ
oeceutunts1os i'st. Die Gerichte der SGD verletzen nicht
die Grenzen des Rechts der freien richterlichen Beweis—
‘trd1gung, wenn sie die Fntsch.‚ bestimmte Arnertsn1at/e
seien nicht nU.r in yö].1.i.n unbedentendem_ Umfan„c vorhanden.

-...- -....- ‚'.‘£_‘.. ___—___
auigrund Lhrer oesondeien Frienrnnßen ani_dem Gen1et des
_._'-._;.‘1hef'r1;5_10T_c3nsL'..‘e._L‘_i'fen;13e1..1ejc_=_c__c_1__a‘_ri__13er11r_en_c':_1en1o;"e1111-5.11'11.L‚
nicht erhop_e_n_f.;L_ifo1‘den . .. _Der -1ngcr beachtet nicht, daß sich der Versicherte nach
% ae Abs_. 2 Satz 2 RKG‚ @ 12H6 Abs. 2 Satz 2 EVO auf_ zu—
mutbar “Tätigkeiten"

, d. h. auf "Frwerbstat1gk81ten '
die er nach seinem Gesundheitszustand und nach seinen
beruflichen Fähigkeiten verrichten kann‚und nicht auf
”Ärbeitsplätze” verweisen lassen muß. Es kommt a1so bei
der verweisung auf EFWGPDSLaLIgK61EGH

...
nicht _eoer

auf _die Zahl der V01'handenen 9der_ _Uar der fre:Leh &roe1ts"
-5@E£gg;an. Natürlich besteht zwisehen oeiden Eepriff en

i.wsof ern ein untrennbarer Zusammenhang, als es keine
”E.ne1bstatipkeit” - die ja ihrem Wesen nach verrichtet
wird, um Einkommen zu erwerben - geben kann, für die
nicht auch Arbeitsplätze vorhanden sind. Wenn es nun

„theoretisch auch genügen mag, daß es für eine bestimmte
Tätigkeit nur einige wenige entsprechende nrbeitsplätze
gibt, so erfordert doch die faktische ünwendung des Ge—
setzes, daß entsorechgnde Aroeitsolätze in zumi.ndest_
nennensnerter, d__h. oraktisch insGeu10at 19n1lender Zah1
yorhanden s.1.nd, Johei_es_■nerheo1icn ist, Ob diese fl@i
oder oesetzt sind (vgl. dazu BSG 21, 282„.28h; BSG 19,
läT‚ 139}.A11e zumutbaren Tätigkeiten kommen also grundm
sätzlich a..s Veireisungst tigkeiten in Betracht, es sei
denn, daß die Zahl der entsprechenden Ar001tsolnt4e pra.k_
tisch oedeutungslos :Lst.

12._Senat, Urteil vom30. Juni 1966__12 RJ 11114/61—
_

_
11110@124eNr. 59 = Breit‘n. 1966, 1012= DEU1961. 51

(Tannen)—
_ SozSich 1967, 5% (Schneble):
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Für ungelernte Arbeiter, die 3anztä3i3 und ohne sonsti3e
wesentliche Einschränkungen leichte Täti3keiten im Sitzen
oder vorwiegend im Sitzen verri.chten können, gibt es nach
dggJy;fagrgni dgs_tgblicheg_lgpens dem freien Wettbewerb
sugingl1onc ■.rhei tsplät2e :in einer großen Stadt in einer
Anzahl.‚ die weder als nicht nennenssfert (oder_ nj.cht aus—
reichend)_ 9999-9l5.39?333 oe4e10hneL werden kann.

5 Senat, Urtei] aom 14. März 1968 _ 5 RKn 123/65 -SozR are 5 an Fr. 22:

Das LSG ist auf3rund seiner Ermittlungen davon ausp;e3an3en‚
daß es etwa 300 ■roeitsplätze der genannten Ar‘t im Ruhrher3—
bau 3iht‚und zu dem Ergebnis 3ekommen„ daß ... kein zahlen—
mäßiges Mißverhältnis zwischen bergferti3en Stei3ern ... und
Arbeitsplätzen über Tage besteht. Da es 3rundsätzlieh dar—
auf ankommt, daß es überha upt ArbeiLsplatse — seien sie be—
setzt‘oder f3.'ei — in rennensggrter _3nza.hl i'ür e;i.ne Tätig-
keit‚auf die ein fe“sict51_er ve“Wiesen werden soll 3iot,
würde diese Feststellung des LSG hinsichtlich der Zahl an
sich genügen. Daß es 3leichwohl für einen Versicherten
schwierig ist, einen solchen Arbeitsplatz zu bekommen, steht
der verweisun3 grundsätzlich nicht entge3en. da es sich
insoweit nicht um ein Risiko handelt, für das die RentV
einzustehen hat ...

Arbeitsplntae aber, die speziell zu
dem Zweck gescha.ffen werden sind „ßn3ehörige des ei3enen
Betriebs

..., die für in; en eigentlichen Beruf untauy;lich
geworden sind, 'unterzubrin3en", müssen für eine generelle
b—Wuetsun3 im Rahmen des 5 46 WG ausscheiden. ... da. sie
bereits ihrem Charakter nach von_ v_ornherein_ par_nrehr _fü£
den het Leewerp_ _auf_ dem_ Aroe1tsmerst oest 1m33991n0 ..-Üer 1lcrdings eine solche dtl”kélt tatsachlich «erricn—
tet, ist, -:enn die Verne15ungßreraussetvunpen nach & Ä6
äbs. 2 RnG im ü‘origen vorliegen , nicht berufsunfahi3.
Ledi3lich die 3enerelle und hypothetische Verweisung allein
auf Tätigkeiten, für.die es nur Arbeitsplätze dieser Art
in nennensnerter Zahl gibt, ist ausgeschlossen ...

Eine
BescUlrankun3 der Verwe19ungsmoplicnkeit auf solche Versi—
cherte, denen ein Arbeitsplatz Für eine oestimmte Tätig--
keit zur Verfügung steht. ist dem Recht der kn HentV nicht
Fremd (BSG 5‚.84). '

%. Seenat, Urteil vom 29. Mai 1968 _ % RJ 1/67 -
Sozn .nvo @1216 Nr. 70:

Zur Frage der verweisbarkeit eines selbständigen Handwer«
kers (Inhaberin einer Wäscherei) auf eine abhän313e Be—
schäftigung (Leitung einer Wäscherei»Annahmestelle

Per yerp015unc der Kl.ägerin auf die genannte Täti3keit.
steh‘t_n110ht_ ent3e3epi_daß_es_apzihrem hghngrt‚ an dem ihr
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Ehemann wegen se:iner Berufsausübung gebunden ist, keine
solche ■1beßLsgele_epheit_gepen mag Für diesen Fall"■■ß
sich die Klägerin

— nach der stand1aen Rechtsprechunn des
BSG — auch auf eine erst nach einem Wohnsitzwechsei nutze
bare 1.rbeitsgm 1.e1;enheit verweisen 1assen; denn 1rancheit
oder Gebrechen, di.e e.].le21n nach @ 12■6 .ßbs. 2 BVG Von
recht.Licher Bedeutung wären, machen nach den getr01fenen
Feststell-ungen e1.nen UohnsmtAwechscl der Klägerin ni.cht
unwonlich (vgl. BSG SozR EVO @124b1Nr. 21, “15 BSG Urt.

14.Senat, Urteil vom31_.__J1_1_1_1_139@- 11HJ 511/155 -

Der Kläger stel.1t sich_. . auf den Standpn kt der bisheri—
gen %ean8nrechuno des .BSG, nach der, wenn BU verne.int

“werden Söll, nun
auf“ solche Aroe1t_plgtze verwiesen werden

darf, die es — se T.en sie i‘rei oder besetzt —Ä“„mej-PQQEF
1enncns„erter ahl b“ist (BSG 18, Bü, 8023 EVO @ 12“6 Nr.5ä,
v11. auch“

SozHé
RVG @ 12h? Nrn. 5, 6)- '

Dem„e„enüher hält die Beklagte' eine mehr abstrakte Betrach—
tungsueise für anwendbar; nach dieser ist es für die Beur«
tei1.ung, ob ein Versi.cherter berufsunfähig ist, unerhep—
lich, ob annertspelergnne1ten die er mit der :lhm verblie—
benen LeistunrsfanigkelL noch ausführen kann —frei oder
'cese tzt —, vorhanden sind. Für die Entscheidnng der vor—
liegenden Streitsache beda1f es keiner a.bschl .ießenden
Stellungnahme zu diesem Meinungsstreit, weil der Yläger in
jedem Falle die gesetzlichen Voraussetzungen der EU nicht
erfüllt. Von der abstrakten Betrachtungsweise der Beklag-

ten her erklärt sich dieses Ergebnis von selbst; denn die
dem Kläger verbliebene Leistungsfähigkeit erlaubt es ihm,

0 Stunden täg1ich zu arbeiten und dadurch die Hälfte des
Lohnes eines ihm vergl.eichbaren Versicherten zu ers .i.elen.
Wenn er dies nur mangels geeigneter Arbeitsplätze nicht
könnte, so ist das von dieser Hechtsauffassung her uner-
heblich. Zu dem gleichen Ergebnis führt aber auch die än—
wendnng der bisherigen Rechtsprechung des BSG auf die vom
LSG getroffenen Feststellungen. Nach ihnen hat es 1965
für Versicherte mit einer Beschränkung der Erwerbsfähig—
keit nie si.e beim Vläger vorliegt, allein im Raume Groß—
hambnig 1e.lze1taroc1tsnlatae, die auch dem f‘1eien Hett—
bewerb zugäntlich waren, in einer Zahl von O, 4 0/00 von.
509'53. ßegeben. Das waren über 200 ßroe1tsgelegenneite .Di.ese Zanl ist nicht so gering, da_ß_szi_e nicht nennen; .eit

F“ L

II

oder nraktzlsch_ oeeeutnn1slos wäre (vgl. BSG Soz.f£ Nr

zu @ 72”E EVO). Sie liegt so klar“ im Bereich des rechtl_ich
Lw-3da—1r.tsa..en, daß der Senat sich nicht veranlaßt sieht L, in
Rahmen des vorliegenden Rechtsstreits den von der Recht-
sprechung aufgestellten Begriff "nennenswert" näher abzu—
grenzen ... Der ... Auffassung, daß die Arbe1tsvermit tlunx
in der Lage sein müsse, dem Versicherten einen entspre—
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2)

chenden Ärheitsplatz zu verschaffen, ist der Senat nicht
gefolgt. Schwierigkeiten bei der Arbeitsvermittlung füh—
ren für sich allein, wie in ... BSG 1.0, 53

... ausgespro—
_chen, nicht zur EU. Es genügt__ di.e Moglichkeit der ver-
nlttlunl_eines_jrpegtsplatees durchbdieuhroeltsveiwaltung.
Eine solche woglwctkeit :ist aber vorhanden, wenn ...

die
iür einen Leistunrsgeminderten Versicherten in Betracht
kommenden üfüßigééß■éi■_99?-£FQN?Ü_PSPED?WG?P EE?.EPEÄÄ'
buha stehen. " __ '

Die unterschiedliche Rechtsprechung der Landessozial«

gerichte läßt sich durch folgende veröffentlichte Ent—

scheidungen belegen, die in ihrer zeitlichen Reihen—

folge wiedergegeben werden.

SG- Nordrhein— Iestfalen, Urteil vom 30. Mai 1958,
oz. Ek1ts0h. Rß.G @ &6 Nr. 2:

bei Umstand, daß der Kläger diese Tätigkeiten möglicher—
weise nur mit Schwierigkeiten oder evtl. auch überhaupt
nicht praktisch erhalten kann, ist für di.e Frage seiner
BU nicht ausschlaggebend, da die Tätinkeiten an sigh_
immerhin_ _in einem solchen Um_fang_zur_ Verfuvung stehen,
daß* eine_ Verweisung d2raui quer erfol gen ka_nn.

LSG Baden—Württemberg, Urteil vom 18. August 1959,
Breith. 1959. 999

Ein Versicherter, der in seiner Berufsgruppe (hier Chemo■

techniker) wegen seines Gesundheitszustandes nur noch
solche Arbeiten v_erri.cht en kann, für die nur wenig;e Ar-
cc=tspLapfe vorhanden si_nd‚ ist oerufsunidnlg
-—-—.--- -—--u-..-..—..-

LSG Rheinland—Pfalz, rechtskräftiges Urteil vom 28. Okto—
her 19599

Mitt. Ruhrkn. 1960, 71 : Soz.Ents—ch. RKG @ 146 Nr. #3

Der Umstand, daß der Wohnort des Ylägers 10 km von der
nächsten Bahnstation ... entfernt liegt und werktagsmor—

gehe die nächstgelegene größere Industriestadt mit Post—
bus und Eisenbahn nicht bis 8 Uhr erreicht werden kann,

ist für die verwe.i.sung ohne Eedev.tung. Bei der Beurtei«
lun der h'werosfanigkeit eines Versicherten ist nämlich
lli_9h_i_;__gi_e_ Iconk_r_ete [vi_i_i_ggjj.gk1ke._ut _ei__n_er_Bescnp_it_y _g;u_1_1_gaus_—
_._s_c_h_lg_y;_g„epend_a__I_'_i_ir___c_l_:T_e__y_er}_:e_z‘_rs_i_t_n_g_tr1_rgi_ y_1._elm_ehr nur voraus--
385933: d.a_fäejn_ den1_ tettpcveru Zhé anLllches allgemeines
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_ 15

■rpeitsfeld besteht (BSG—Urt. v. 13. Mai 1058, Soz. Entsch.
Nr. 2 zu 9 1.256 EVO aF). Bei den ... angeführten Beschäf—
tigungen handelt es sich nicht um Arbeitsplätze, die ihrer
Art nach absolut gesehen nur selten vorkommen.

LSG Niedersachsen, Urteil vom 13. Januar 1960,
_Breith. 1960, 116 : Soz.Entsch. rvc @ 1216 (B) Nr. 6,

Revision: } RJ 36/60:
.

Nach neuem Recht kommt es für das Bestehen von BU nich‘t

mehr darau1 an,_ ob in der für den Versi.cherten G“lß‘01-
barenLe?6ä■t■rh01tsnTatje_ppern upt_yornonden sla@l__
E'1nem Zucker‘cranken, -‘ür den es an se:lnem Wohnsii.tz und_
in-dessen nächster Umgeoung keine geeigneten Arbeitsplätze
gibt, steht Rente wegen EU nicht bereits deshalb zu_, weil
er wegen se:1nes LezLdens den Anforc cerungen längerer Fa.hru
ten zu den in der weiteren Umgebung seines Wohnsitzes ge—-
legenen größeren Orten nicht gewachsen ist.

LSG Niedersachsen, Urteil vom 18. November 1960,
Breith. 1961,-129 : Soz.Entsch. avo @ 1246 (B) Nr. 8.
Revisiontü RJ 381/60:

Beruht das Unvermög_en eines versicherten, eine ihm an S‘i.ch
m1muthare ßrbe1tsstatte re■elmäßig zu er1e1cnen, a.uf. dem
mang;elha ften Zustande seLner kornerl10nen Kraitc, ohne daß

ein Ucnnungsucchscl in Frage käme, so ist die Veruejsuns
auf di.e auswärtige Arbeitsggel-egenhezlt Unggjjss10- Wi.e in
der UV, so bilden auch in der Rentenverszi.cherung .“rheits—

stätte und Arbeitsweg eine Lehenseinheit.

LSG Nordrhein Westfalen, Urteil vom 16. Januar 1.962,

SozSich 1965 Bechtspr. Nr. 14633

... Zur Beantwortung der Frage nach der EU ...
hat das

Gericht schließlich zu entscheiden, ob die ...
in Aussicht

genommenen .ärheiten
...

sozia]. "zumutbar' und sch1.ießli.ch

ob sie auf gemallgemeLnen #roe1tsmarkn auch in_ nennens—
“erter _?ahl_ vorhanden sind ...

LSG Badeanürttemberg, Urteil vom 8- Oktober 19623
Sos.Entsch. nvo @ 1246 (A) Nr. 26:

Eine verweisung des Versicherten auf einen Beruf, für den
es _in der_ 9unnesrenUD11£ keine_Arbeltsul n.tze i.n nennens-
wea‘tem UmfanL gibt, ist ebensowenig 7u1„ssnp [BSG Urt. v.

26. Januar 1961 — 1 HA 16,-59 —) wie die Vérwelsunß aui
Arbeitsmoglichkeiten im Ausland.
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LS Nordrhein—Westfalen, Urteil vom ?. Dezember 1962,
Breith. 1963, 700‚ Revision: # HJ 89/63:

Vermag sich ein des Lesens und Schreibens nicht kundiger,
am linken Unterschenkel amputierter Ukrainer in der deut-
schen Sprache ausreichend auszudrücken und ist er trotz
dieser Mängel ab 19#8 10 Jahre als Hilfsarbeiter versi—
cherungspfiichtig tätig gewesen, so kann er auf sitzende
östündige Tätigkeit für ungelernte männ].iche Arbeitskrä.fte
zumutbar verwiesen werden. Derarti.ge Arcewisp]stze s:i.nd

3icht in so geri3re_r ß.nzahlvorhanden, da.ß_s.i.e pre.ktisch
3:1cht ins Geu10rt ].e31würden, ohne daß dueseezup1rchE‘

_„__ _or7 _._.._
1

das ßcr1cht Sachve 33vndeenocwessc zu erheben bre.nchte.

LSG Nordrhein—Hestfalen‚ rechtskräftiges Urteil vom
31. Mai 1933,
SozSich 196M, Rechtspr. Nr. 1700/1113

Ein versicherter kann sich nicht mit Erfolg darauf
berufen, daß er bisher noch Keine Tätigkeit als Sortießer

scher oder ähnlicher Art gefunden habe. Es ist a1.1ei.3_
ggoent‚em. ob am Woh3ort des K]ägers_ oder in der näheren
Un‚Donna derartige Pcbe tsp] .ätze, se:i.en sie frei oder
besetztJ ;Ln tenvpendcm Hgße_vor3anden sind Das ist im
11*“°0010t der b‘all

LSGBaden-Nürttemberg, Urteil vom 10. Dezember1963;
Breith. 106%, 385, Revision zugelassen:

BUeRente ist schon dann zu versagen, wenn am Wohnort des
Versicherten oder in der erreichbaren'Umgebung Vollarbeits-
ni.ätze nachgewiesen sind, auf die der Versicherte zumutbar

verue isbar ist. Nicht erforder]icn ist, daß diese Arbeits—
p1ätz @ aue3_ in ausre:ichender A3za.hl a].s Ste]len _mi.t ver—
hürzter der Lnd|VLduclien Leisturp jen1pkej“ angepaßter
„L‘0._Liu_ee_tif_ansebeiss. 11f9f‘fiéil.I<enp_ene

LSG Niedersachsen, rechtskr. Urteil vom 20. Februar 196%,
SosSich 19eä, Rechtspr. Nr. 1700/1:

Arbeitsplätzea auf denen leichte Schlosserarbeiten ohne
schweres Heben und■?ägen und abwechselnd im Sitzen und
Stehen zu verrichten sind, sind nur in äußerst beschränk—
tem Maße v01henden. Diese stehen auch nicht de_m frei.en
Nett_ber erb auf dem all eme:Lnen ArueLtsmarkt zur VerTUyun1.
Eine:n cntsnrecqend beach diFien"Schiosser'sind a].so Sch].dS--
so“uatigkeitcn im freien Wettbewe1b nicht Zlbjngiicno rin

so geschädigter Versicherter ist be1ufsuni‘ahig°
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LSG Berlin, Urteil vom 16. Oktober 1964,
ABA 196?, ?O mit Anm._von Geffers:

Auch für Männer, deren Erwerbsfähigkeit sowohl hinsicht—
lich der-Dauer der Arbeitszeit als auch hinsichtlich der
Art_der zu verrichtenden Tätigkeit gemindert-ist, sind

ßäjoeiiep.léiiü_ze-ginneenenererisn £J'!■.f_are(‚in Bei-Ei )f9fire_ndeno

LSG Baden——Uürttemberg, Urteil vom 25. Juni 1965,

Breith. 1965, 830, Revision: & -J 4H1/65:

Ein männlicher H1115arbeiter, der nur noch täglich hö0h«
stens 6 bis ? Stunden arbeiten kann, ist berufsuni„hi„,
wenn entsprechende Teu1ye1taroertsp1nt7e i.n nennenqxercer
Zahl nicht_ vorhanden—ginai “..T Der 3enat sah keine Vera-"
1as$t:ng, über diese _■.uskunft der örtlich 7nstnndiper Ar—
vitsvermittiungsoenorce hinaus weitere .]inzelermittiungen
über etwa im Raum K. vorhandene Teilzeit ■rbeitSpiätze
anzustellen." -

LSG Berlin,_Urteil vom 50. Juli 1965,
DAngvers 1966, 50 mit im Ergebnis zust. Anm. v. J. heyera

Ein versicherter, der in seinem bisherigen Beruf noch täg*
lich 4 bis 5 Stunden arbeiten kann, ist nicht berufsunfä—
hig- Eine Prüfung,_ ob der vern1inderten Leistung stahl■ke't
des_ VO"S'ChOPLGH ent_prechend Te117ertnrheitsste1icn in
nennensyer1er Anzahl e.ui_ dengroeitsmerkt _Jth9nden_ s:ind,

“ist nicht_ 01101der110h.

LSG Niedersachsen, rechtshr. Urteil vom 26. Augnst 1965,
Soz.Entsch. EVO @ 12H6 kB) Nr. 43 =_NdsHinßl 1966,

Rechtspr.Beil. Nr. &, 133

Ein Zimmermann, der noch ganztägig leichtere bis mittel—
schwere Arbeiten — nicht auf Leitern oder Gerüsten - ver—
richten kann, ist nicht berufsunfähig.

... Wenn sich die IHK H. nach Befragung von ].O Firmen da—
hingehend äußert, daß etwa 15_ ;é aller /1mmererarbcgts—
blät„e unter den bei dem Kläger angenommenen le1stpngs—

‚...--. „___—‚_.— ....-- .-- ..-...u-v-
nah11en Linschrnnknnpen eusgofh11t werden können und dab
insbesonde1e mittl.ere und prößere Unternehmen_vexn der:
artig_ beschrankt e1nsatzfeh1pe Aroc1tsk* if'te verwenden,
so scheinen hiergegen Bedenken nicht begrun60t

... .
Auch die Arbeitsämter B. und H. schätzen die Zahl der

S€€ieneten Arbeitsplätze immerhin noch auf 5 % bzw. 2 bis-
3 %-aller vorhandenen Zimmererarbeitspiätze, während das
Arbeitsamt B. selbst und das Landesarbeitsemt ...

aller"
dings nur "vereinzelt" Einsatzmög1ichkeiten sehen.
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„

LSG Hamburg, Urteil vom 23. September 1965,
Breith. 1966, 230 = Soz.Entsch. EVO @ 12Ä6 (A) Nr. 59,
Revision: & RJ 511/65: ‘ '

Zur Frage der Bemessung eines ”allgemeinen Arbeitsfeldes
nennenswertem Umfangs” in einer Großstadt. Ein älterer
ungelernter ■rbeitnehmer‚ der nur bis zu 6 Stunden täg—
lich leichte Arbeiten im Sitzen mit der Möglichkeit einer
Unterbrechung durch vorübergehende Geh— oder Stehtätig—
keit in geschlossenen und heizbaren Räumen verrichten
kann, darf nicht auf_die abstrakte Möglichkeit einer
Erwerbstätigkeit verwiesen werden.

ESG Baden—Württemberg, Urteil vom 1}. Oktober 1967;
Breith. 10o8‚ 503, Revision: M RJ'll/b8:

Sowohl bei der Beurteilung der EU wie auch bei der BU
kommt es darauf an, ob eine effektive Möglichkeit der
verwertunf des restlichen Leistungsvermögens auf entspre-
chenden Arbeitsplätzen vorhanden ist. Halbtagsarbeits—

plätze für Männer gibt es nur in sehr beschränktem Umfang
und nur in bestimmten Erwerbszweigen.

Daß die Rechtsprechung zu den vorgelegten Rechtsfragen

uneinheitlich ist, zeigen auch die Urteile der Sozial—
gerichte und Landessczialgerichte, die in der vorliegenden

Sache und die in den beiden anderen Sachen ergangen sind,

in denen der erkennende Senat durch die Beschlüsse vom

'1. Oktober 1968 dem Großen Senat dieselben Rechtsfragen

.I

zur Entscheidung vorgelegt hat. Die unterschiedlichen

Auffassungen der Instanzgerichte werden getrennt nach

Männern und Frauen dargestellt, wobei nur die Daten der

Jeweiligen Urteile und die Aktenzeichen der anhängigen

Hevisionen angegeben werden.

BEäxn1er';

Das Vorliegen von Berufsunfähigkeit bejahendz.

SG Berlin, Urteil vom 30. Oktober 1963
(12 RJ 250}6M):

Das SG ist davon ausgegangeng daß der Kläger (geboren 1900,
Landarbeiterß Steinträger, Lagerarbeiter, Maschinenbau—
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und
Sok1mi_edebelfer‚

seit 1948 Wachpolizist) auf unge—

lernte Tätigkeiten verweisbar sei und noch halntags

leichte Männerarbeit verrichten könne, die keine er—

höhten geistigen Anforderungen stelle und manuelle Ge—

schicklichkeit sowie normale Hörfähigkeit nicht voraus—

setze, und während der nur kurze Wegstrecken zurückzu—

legen seien. Für das eingeschränkte Leistungsvermögen
\d s Klägers seien ■rbeits nl;_tze — z.B. bestimmte 9fört—(Ü

ner stellen —an seinem Wohnsitz (Berlin) in nennens—

' 19ertem Umfang vorhanden. Es sei dem Kläger aber nicht

möglich, durch die für ihn in Betracht kommenden Tätig_

keiten noch die Hälfte des Lohnes eines ihm vergleich—

baren gesunden Versicherten zu verdienen, so daß er im

Sinne des @ 12Ä6 Abs. 2 RÜO als berufsunfäbig anzusehen

sei.

..‚.'_' & ":
;

N io C
A i“:LSG Berlin, Urte.il vom 6.

(12 HJ 250/6 Ä);

In derselben Sache hat das LSG dem Kläger die Rente wegen

Berufsunfäbigkeit deshalb zuerkennt‚ weil es Arbeits—

nlätze, die seinem eingeschränkten Leistungsvermögen ent—

snrächen‚ auf dem Berliner A1beitsma rkt nicht gebe. Der

äger. der überwiegend ungelernte Beschäftigungen aus—

geübt habe‚ sei auf Tätigkeiten des allgemeinen Arbeits—

feldes zu verweisen. Er könne nur noch leichte körper—

liche Mä„nerarbeiten nalbtegs‚ vorwiegend im Sitzen in

geschlossenen Räumen verrichten. Die verweisung auf die

dem Kläger zumutbaren Tätigkeiten setze aber voraus‚ daß

sie auch im freien Wettbewerb zugänglich seien, wobei

es nicht darauf ankomme, ob die entsprechenden Arbeits—

stellen 2ur Zeit besetzt oder unbesetzt seien (Hinweis

auf ESG 8, 31). Auskünfte der Arbeitsämter II und III

Berlin sowie der Zentralstelle der Berliner Erbeitgeber—

verbände und des Gewerbesufsicbtsamtes (Entgeltüberwa—

chung für Heimarbeit), die das LSG in anderen Streit—
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sachen eingeholt habe, hätten ergeben, daß für nur noch

beschränkt verfügbare männliche Versicherte (2.3. für

Arbeiten für täglich A bis 6 Stunden bzw. für leichte

Hrbeiten im Sitzen für täglich 6 Stunden) Arbeitsplätze

nicht oder in nicht nennenswertem Umfang oder nur in

bedeutungsloser Zahl zur Verfügung stünden und daß etwa

vorkommende Teilzeitbeschäftigungen
nur wegen besonde—

rer Umstände auf Grund langjähriger Eetriebszugehörig—

keit oder nur
als gelegentliche Aushilfen aufrechterhal—

ten und in Heimarbeit Männer nur wenig beschäftigt würden,

Das Vorliegen von Berufsunfähigkeit verneinends

SG Duisburg, Urteil vom 18. August l965
(12 HJ 588/66):

as LSG hat dem Kläger (geboren 1910, gelernter Metzger,

seit 1928 Tiefbau— und Platzarbeiter, seit 1933 Hilfs—

schlosser, Betriebsarbeiter, Werkhelfer und seit 1938

U

— bis'zur Übernahme in das Beamtenverhältnis als Lok—

heizer im Jahre l9üi
— Aushilfsheizer bei der damaligen

Deutschen Reichsbahn) die Rente wegen Eerufsunfähigkeit

versagt, weil er auf einfache Hilfsarbeitertätigkeiten

verwiesen werden könne und noch in der Lage sei, mit

dem ihm nach ärztlichem Urteil verbliebenen Leistungs—

vermögen durch leichte, weniger verantwortungsvolle

Tätigkeiten während höchstens 6 Stunden.täglich als

Pförtner, Sortierer,lFahrradwächter und Naschraumwärter

auf_dem allgemeinen Arbeitsfeld mehr als die Hälfte der

Einkünfte eines vergleichbaren gesunden Versicherten zu

erzielen. Auf die Frage, ob es derartige Arbeitsplätze,

die der Kläger noch ausfüllen kann, gibt, ist das SG

nicht eingegangen.
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{.
LSG Nordrhein—Nestfalen, ih. Senat, Urt. v. 2Ü. Juni 1906
(12 HJ 388/66):' -

In derselben Sache ist das LSG davon ausgegangen, der

Kläger sei als Aushilfsheizer einem Versicherten mit

einem anerkannten Anlernberuf gleichzustellen und müsse

sich auf alle Tätigkeiten des allgemeinen Arbeitsfeldes

mit Ausnahme derjenigen einfachster Art verweisen lassen.

Er könne noch leichte körperliche Tätigkeiten vorwiegend

.im Sitzen in
geschlossenen

Räumen ohne schwere Verant—

wortung für die Dauer von H bis 6 Stunden täglich regel»

mäßig verrichten und demnach z.B. noch als Werkzeugaus—

geber für gewichtsmäßig leichte Herk5tüoke, als Montie—

rer von'leichten Gegenständen, als Zählerableser in

Kontrollräumen oder als Mächter arbeiten. Diese Beschöf«

tigungen höben sich aus dem Kreise der einfachsten Tätig—

keiten hervor. Die vom BSG im Rahmen des 5 12%? RVO ge—

forderte Prüfung, ob und in welchem Umfang Arbeitsgele—

genheiten für die noch in Frage kommenden Tätigkeiten

vorhanden seien, hat der erkennende Senat für nicht

notwendig gehalten. Er hat hierfür auf sein — die Recht—

sprechung des BSG ahlehnendes — Urteil vom 19. Oktober

1965 Bezug genommen (veröffentl. in Breith. 1966, 22%).

“Die dort für die Feststellung der Erwerbsunfähigkeit

entwickelten Grundsätze hätten erst recht in den Fällen

zu gelten, in denen lediglich eine Rente wegen Berufe»

unfähigkeit begehrt werde. Denn auch hier komme es nur

auf eine ursäehliche Verknüpfung zwischen den Gesund—

heitsstörungen und dem Uerlust der Fähigkeit zum Erwerb

von mehr.als der Hälfte der Einkünfte eines gesunden

Versicherten an (Hinweis auf BSG 10, 35). Im übrigen

hat der Senat wörtlich übereinstimmend mit seinen

Ausführungen im Urteil vom 10. Februar 1967 zu © 12”?

HVO {Revision anhängig unter Az. 140/67) —gegen das
zwischenzeitlich ergangene Urteil des 5. Senats von

17. Dezember 1965 — 5 RKn 112/62 — (BSG 2%, 181 =
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SozR avo @ 12h6 Nr. 51 : Scan eve @ 12%? Nr. 12 m Brei.th.
1966, 221) folgendermaßen ablehnend Stellung genommen;

weit das BSG durch Urteil v0m 17.12.1965 (Ereithaupt
6, 221) darauf hingewiesen hat, die Gerichte der

nialgerichtsbarkeit könnten wegen ihrer besonderen
ntnisse und Erfahrungen aui‘ dem Gebiete des Arbeits-

]ebens unbedenklich und ohne Bevaeiserhebung die Fest—
stell.ung treffen, A1beitsplätze der hier in Betracht
commenden Art seien nicht nur in völlig unbedeutendem
Umfang vorhanden, wird die grundsätzliche Meinung des
Senats, daß es auf das Üorhandensein von Teilzeitarbeits—
plä Ltzen nicht ankommt, nicht beeinflußt. Dabei kann uner-
brtert bleiben,-welche Bedeutung dem Wechsel der Ansicht
des ESG zukommt, das früher angenommen hat, Arbeitsplätze
müßten in sumindest nennepsyerter Zahl vorhanden sein,
während es im Urte11"■ß■ 17.12 19e5 mei.nt, solche
Ürbeft511atrf'e dürften nicht_ nur in vollig_untedeutendem
Umfa.ng: gegeben se.in. Mit dieser Auschuacbung von tatsäch—
licher voraussetznngen ist das P1oolem jedoch nicht zu
lösen, denn auch die Frage, ob es ■rbeitsplätze bestimm-
ter ■i1‘t in nicht nur unbedeutendem Unf ang gibt, ist aus
den v0m Senat im einzel.nen im Urteil vom 19.10.1965
a% :_elandelten G1unden nicht beantwortbar.

(D
O

\O
U

:=
51

90

Sie kann insbesondere nicht mit "besonderen Kenntnissen
und Erfahrungen der Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit
auf dem Gebiet des Arbeitslebens” gelöst werden. Zwar
bedürfen gemäß 5 291 ZPO, der gemäß 5 202 SGG auch im
sozialgerichtlichen Verfahren anwendbar ist, Tatsachen,
die bei dem Gericht offenkundig sind, keines-Beweises.
Zu diesen offenkundigen Tatsachen rechnen sowohl die
alleemeinkundigen, die weite, verständige Kreise für
feststehend halten, wie auch die gerichtäcnu■gen"fatsa—
chen, die der Richter kraft seines Amtes, sei es aus
früheren Prozessen oder aus früheren Sachverständigen"
gutachten kennt (vgl. Baumbach, Anm. 1 zu @ 291 ZPO}.
Eine solche Offenkundigkeit liegt aber nicht vor, wie
gerade die durchgeführten Ermittlungen ergeben haben,

denn es besteht weithin Unsicherheit darüber, ob und
in welchem Umfang die hier in Betracht kommenden Arbeiten
plätse vorhanden sind.

Bene it das BSG mit dem hinweis auf die "Erfahrungen" an—
deüen wollte, daß allgemeine Erfahrungssätze, die der
Lebenserfahrung oder der Fachkunde entspring;en, die

_Feststellung des Vorhandenseins der Arbeitsp]_ä.tze erü.b—
rifg=en oder erleichtern könnten, muß wiederum auf das
bereits Gesagte verwiesen werden. Darüber hinaus kann
es sich bei den Erfahrungen der Gerichte der Sozialn
gerichtsbark@it nicht um die Kenntnisse eines Gerichts
als einer Behörde, sondern immer nur um die Kenntnisse
und Erfahrungen der Mitglieder der einzelnen Spruch—
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körper handeln. Daß dazu in den Tatsacheninstanzen
außer den Berufsrichtern auch die ehrenamtlichen Bei—
sitzer gehören, bedarf keiner Erörterung. Wohl aber
ist in diesem Zusammenhang bedeutungsvoll, daß die
Erfahrungen der Berufsrichter sich erst nach kürzerer
oder längerer Arbeit im Beruf bilden können und auch
hier wieder davon abhängig sind, wie lange und auf wel—
chen den Gerichten der Sozialgerichtsbarkeit zugewie—

senen Gebieten der Richter tätig war. Außerdem können
die (möglicherweise unterschiedlichen) Kenntnisse und
Erfahrungen der Eerufsrichter sich von denen der ehrens
amtlichen Beisitzer deutlich unterscheiden, Je nachdem,
aus welchen Gebieten der entsprechende ehrenamtliche

Beisitzer stammt und welche beruflichen Bindungen und
Beziehungen er zu den aufzuwerfenden Fragen hat, Diese
stark unterschiedlichen Erfahrungen und Kenntnisse
aller zu einem Spruchkörper gehörenden Richter lassen

es schon im allgemeinen zweifelhaft erscheinen, welches
nun im einzelnen die entsprechenden besonderen Kenntnisse

und Erfahrungen auf dem Gebiete des Arbeitslebens sind.
Sie müssen aber sicher dann als Entscheidungsgrundlage
außer Betracht bleiben, wenn die vom Senat in anderen
Sachen und von den verschiedenen anderen Gerichten der
Sozialgerichtsbarkeit durchgeführten Ermittlungen zu
keinem konkreten Ergebnis geführt haben. ..."

Fr an e n ;.

SG Hildesheim, Urteil vom 13. März 1963
(12 HJ 82/65):

Das SG hat die Entziehung der Rente der Klägerin (gebo—

ren 191“, Hausgehilfin, Landarbeiterin) für nicht gerecht»

fertigt erklärt. Es hat nur geprüft, ob sich der für die

Rentenbewilligung maßgebende medizinische Befund geändert

hat. Es hat eine wesentliche Besserung der gesundheitlim

chen Verhältnisse der Klägerin als nicht nachgewiesen

angesehen.

LSG Niedersachsen,-Urteil vom 1%. Oktober.l9oü
(12 HJ 82/65; veröffentl. NdsMinßl 1965, Rechtspr.heil.

Nr. 3, 10 : SozEntsch @ 12Mé (■) Nr. h1 :
ZfS 1965, Ä35);

In derselben Sache hat das LSG angenommen, daß in den ge«

sundheitlichen Verhältnissen der Klägerin eine Besserung
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eingetreten sei-und seit der Hentenentziebung Berufs—

unfähigkeit nicht mehr vorliege. Die Klägerin könne

noch bis zu 6-Stunden täglich vorwiegend im Sitzen

und in geschlossenen, heizbaren Räumen arbeiten und

müsse sich auf einfache Tätigkeiten — etwa als Löten

rin. Packerin, Sortiererin, Micklerin, Stanzerin usw.

in industriellencdergpwerblichen Betrieben — verwei-

sen lassen. Derartige dem Leistungsvermögen der Klä«

gerin entsprechende Arbeitsplätze seien bei der immer

stärkeren Verbreitung der Teilzeitarbeit der Frauen

dem freien Wettbewerb in nennenswerter Anzahl zugäng—

lich, wie insbesondere durch die Schrift des Studien"

kreises für betriebliche Personal— und Sozialpolitik

e.b. über "Erfahrungen mit der Teilzeitarbeit der
Frauen”‚ durch Erhebungen der Bundesanstalt für Ar—
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung (Amtl.

Nachrichten der Bfärb l96ä‚ Ä50: Ende Juni 196%

“9300 Stellenangebote für Frauen Teilzeitarbeit gegen—

über nur 17200 entsprechenden Stellengesuchen) sowie

durch eigene Feststellungen der Berufsrichter des

Senats bei zahlreichen Betriebsbesicbtigungen bestä—

tigt werde. Auf solchen Arbeitsplätzen könne die Klä—

£erin in vier— bis secbsstündiger Schicht mindestens

den halben Lohn einer ganztätig beschäftigten Arbei—

terin verdienen. Ob die für die Klägerin geeigneten

Arbeitsplätze in ihrem dörflicben Wohnbereich oder in

den für sie erreichbaren größeren Orten in hinrei—

cbender Anzahl vorhanden seien, sei nicht entscheidend.

Da für das ihr verbliebene Leistungsvermögen grundsätz■

lich ein dem freien Wettbewerb zugängliches Arbeits—

feld zu bejahen sei, müsse ihr ggf. auch zugemutet

werden, an einen Ort mit.entsprechenden Arbeitsgele-

genheiten umzuzieben. Sie sei hieran weder durch ihre

Gebrechen noch durch Krankheit geändert? Ein Wohnsitz—

wechsel sei auch nicht deswegen unzumutbar‚ weil die
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K1ägerin verheiratet sei. Seit Inkrafttreten des Gieieh—

berechtieungsgesetzes vom 18. Juni 395? (86.81 I 6091

hätten beide Ehegatten gemeinsam den Wohnsitz zu bestim—

men. Das Verlangen nach einem Wohnsitzweehsel könne auch

bei Bhefrauen nicht gegen den durch Art. 6 Abs. 1 des
Grundgesetzes garantierten Grundsatz der Unantastbar—

keit von Ehe und Familie verstoßen. Mit derartigen Erwä—

gungen werde der Rahmen der in @ 12ü6 Abs. 2 BVG genann—

ten .üns pruehsvoz aussetzungen unzulässig erweitert (Hinweis

auf Rie eneis‚ SGD 1958, 339). Ebenso wie die Überlegung,
ob ein Wohnsitzweehsei für den Versicherten wirtschaft"

lich angebrae oht sei, nicht in die Prüfung des Tatbestan-

des der B-erufr unf„bz.keit gehöre (Hinweis auf BSG Urteil

vom 19. August 196% _ & RJ 169/62 : BSG 21, 25? = BSG

SozB BVG @ 1236 Nr. Hi), sei auch kein Raum für die Prü—

fung der Frage, ob ein Hohneitzweshsel aus familiären

Gründen unzumutbar sein könnte. Diese familiären Umstände

gehörten vie1mehr ebenfails zur Lebensoianung des ein—

ze1nen, der von sich aus entscheiden müsse, ob er an sei—

'! (; nnem bis berigen nNohnsitz verbleiben und g f.1nange1 e»3(
.

eivl--ter ßröeitsge 1egenbeiten erbe:i.tsios se i.n wöi].e ode=

aber einen Umzug an einen Ort mit günstigeren Arbeits—

beM n.ung en vorziebe

Im Scirifttum werden die dem Großen Senat zur Ent"cneie

dung vorgelegten Rechtsfragen sowie die Rechtsprechung

des BSG bis in oie jing este Zeit hinein erörtert. Um
fu,_.

einen Anha1t für die-Aus eixandersetzungen im 8ebri it .tum

ZU geben, wird auf folgende, etwa in ner ze itiie hen

Reihenfolge ihres Erscheinens geordnete Veröffent licnun—

gen aus der Zeit vom 1. Januar 1967 an bis heute ver—

wiesen;

‚Tan11en‚ DRV'196Y, 51

Be icemeier, Gewerkeohaftl. Rundschau 196?, 69 ff, 75

Sebnebl®„ 303510h'196T’ 5Ä
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Röss, Soners 1967, 10%

Habe, Med.8achverst. 1967, 168

Mitteilungen der LVA Oberfranken und Mittelfranken 19673

121, 12% f '

Sauer, Hed.8achverst. 1967, 2H7

„Broede, Soners 1967, 295

Läge, SozFortschritt 1967, 298, 252
Schwarze, ZVers■iss 1968, 171 ff, 194

Bauer, SGD 1968, 98

Bekemeier, Soters 1968-101

Martens, WZS 1968, 257

Vo1kmann, SGD 1938, 392, ü}l

Rohde, ASP 1968, 325
.Recker, Teilzeitarbeit von Frauen und Müttern, ZfF 1968, 50

. . ‚_ ._ . . 1 . ‚_
/

Dannenoergs Ansbrakt oder konkreb? mea.8acavelst. 1908, 160

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

